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a a der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtet 


Frag- und e Mahntm 


AVERTISSEMENT. 
) Der Maglſtrat zu Feſtenberg hat ich dee erlaubt die Verle⸗ 
gung des diesjährigen dortigen Cantate⸗Markts vom aoſten auf den 13ten April e, 
in dem offentlichen Anzeiger des Amtsblatts, Stuck x1, anzukündigen, ohne erſt 
unſre Approdatlon einzuholen, und ohne zu bedenken, daß er mit dem Julius bur: 
ger Markt in Couliſſon gerathen wird. Die Vermeteung aller Colliſtonen erfordert 
ober, daß gedachter Markt auf den 20flen Aptil d. J. fest eſetzt Bleibt, welches 
dem a lan hiermit zur Nachricht und Achtung bekanm gemacht wird. 

Breslau den 18. März 1818. g.) 
Königl. Preuß. Regierung, 8 
Brei 
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i Zu verkaufen. 

Breslau. Ein vor dem Nicolaitbor belegenes Haus nebſt gut ange⸗ 
brachten Selfenſtederey und großen Garten, ſteht aus freyer Hand zu verkaufen. 
Das Naͤhere giebt der Eigenthuͤmer in No. 69. daſelbſt. a . 

Gründerg den aaſten Januar 1818. Auf den Antrag eines Realg aͤu⸗ 
bigers, ſoll die dem Tuchmachermeiſter Johann Gottlieb Leutloff hieſelbſt gehörige 
Bauſtelle Nro. 218. im zten Viertel, taxirt 130 Ribl. in dem an! den aten April 
d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht angeſetz⸗ 
ten Termin aͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu ſich daher 
Kaufluſtige einfinden, und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zus 
ſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, ohne daß fpätere hohere Gebothe dann 
deruͤckſicht werden koͤnnen. Dle Taxe kann Übrigens auf der Registratur näher 


eſehen werden. 5 
eingefehe ; Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. E 
Slogan den zıflen Januar 1818. Die zu Gramſchuͤtz im Glogauſchen 
Ereife belegene, auf 443 Rthl. 22 fgr. 6 d'. Cour. gerichtlich geſchaͤtzte Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle des verſtordenen Hanns Schulz, ſoll auf den Antrag feiner Erben 
im Wege einer freywilligen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbieihen⸗ 
den verkauft werden. Hlezu if ein Termin auf den ı6ten April 1818: anberaumt 
agroen und werden daber ale beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige bierdurch 
a Dios 5 gedachten Tages Bormittags um 9 Uhr auf dem herrſchafilichen 
Schloſſe ber uͤtz 2. erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag 
— Einwilligung del Len und des oberdotmundſchafklichen Gerichts zu gemärz . 
igen. - 


Das König Preug. Amtsgericht von Gramſchuͤtz. 


70 a f Pachur. 
Oblau den 2. Marz 2818. Da das im Thtergarten Ohlauſchen Ereiſe 
belegene, aus 48 Schefl. Ackerland und 10 Morgen ei 
8975 Rthlr. 16 gr. 9% pf. gerichtlich gefchägte Johann Friedrich Methnerſche Frey⸗ 
gut im Wege der frevwilligen Subbaſtatlon veräußert werden ſoll, fo werden De; 
fig und Zahlungsſaͤhtge eingeladen, an dem auf den Sten April a. c. anberaum⸗ 
ten einzigen Licitations Termine Vormittags um 9 Ühr auf hieſiger Königl. 
„ * — Geboth gr und bey annehwlich 
unden es zu gewaͤrtigen. le Taxe j 
auf der Koͤnigl. Amtscanzley nachgeſehen ene 9 * ER 
n 8 8 daf haun. 
B r Iten December 1817. Auf den Antrag de 

deſſen Realgläubiger foll das Erbzins » Gut Stockteich unter ber Serge 328 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamts Brieg auf der Haupiſtraſſe von hier nach Breslau 
zwiſchen Briefen und Linden belegen, nebſt der dazu gehörigen Brandweinbrennecey 

und Kreiſcham, welches bepdes auf 13575 Nthl. 14 gr. 53 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden iſt, oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden in baarem Courant berkauft 
werden. Hlerzu find drey Biethungs/ Termine, nehmlich auf den 28ſten Februar 
1818. auf den apſten Apruu 18 18. und auf den aoften Juni 1818., wovon der legs 
tere peremtoxiſch iſt, Hierfelbft in der Amts⸗Canley Vormittags um 9 Uhr ande⸗ 

8 0 raumt 
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raumt worden, und werden die Kaufluſtigen hierdurch mit der Bekanntmachung 
vorgeladen, daß die Taxe in der Regiſiratur des unterzeichneten Juſtizamts wäh⸗ 
tend den Arbeitsſlunden täglich nachgeſehen werden kann, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden im letzten peremtoriſchen Termine erfolgen, und auf fpätere Gebo⸗ 
the keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 2 bon 
5 Koͤnigl, Preuß. Domalnen⸗Juſtliamt. a 
Ratibor den aten December 1817. Da bey dem unterzeichneten Kaͤnigt. 
Ober⸗Landes gericht im Wege der Execution die in deſſen Judlejal⸗Depoſſtorio 
deſindlichen, nachdenannten Silberſtücke, Jouwelen und Praͤtioſen, und zwar: 
1) ein fldernes Waſchbecken nedſt Gießkanne; 2) vier große und vier kleine füs 
derne keuchter; 3) ein Deieune; 4) ein Paar brillantene Ohrringe; 5) ein gol⸗ 
denes Halsband von Ametiſt; 6) ein Halsband von einzelnen Steinen; 7) ein 
Halsdand mit Perlen und Ohrringen; 8) ein Halsband mit Fopas nebſi Ohrrin⸗ 
gen; 9) eine Schnur achter Perlen; 10) ein kleines Schloß mit Brillanten, an 
den Meiſtdithenden öffentlich verkauft werden ſolfen, und — da in dem früheren 
Termine den aallen October c. der Taxwerth nicht gebothen worden — ein anders 
weitiger Blethungstermin auf den ıflen July 1818. Nachmittags um 2 Uhr in den 
Zimmern des hieſigen Ober⸗Landesgetſchts vor dem Commiflarius Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts rarh Scheuer II. angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachte 
Jouwelen und Präriofen nach der aufgenommenen Taxe, welche (a der hieſigen 
Ober⸗Landesgerichis⸗Regiſtratur elngeſehen werden konn, auf 2140 Rthl. 1a ggr. 
gewürdigt worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß in 
dieſem Termine die benannten Stuͤcke zugeschlagen werden ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober ⸗Schleſien. a 
„ Habelſchwerdt den 15. Februar 1818. Auf den Antrag der Erben des 
hleſeleſt verſtorbenen Rothgerdermeiſter Amand Heinrich wird Schuldenhalber das 
zu deſſen Nachlaß gehörige in der innern Stadt an der kleinen Kirchgaſſe ſub Nro. 
52. des Hypothequenbuches delegene, auf 220 Rthl. Cour. gewuͤrdigte und mit 
vier Mepen Bier berechtigte Haus nebſt dem dazu gehörigen Wiehweidefeldt hiermit 
öffentlich ſeilgebothen, und Terminus zu deſſen Verkauf auf den ten May d. J. 
Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem Rathhauſe anderaumt. Kaufluſtige, Beſiß⸗ 
und Zahlungsfaͤhige, welche die Taxe in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen 
Zeit inſpiclren, koͤnnen, werden hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen, und 
hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende unter Einwilligung der Realglaͤudiger den Zu⸗ 
ſchlag dieſes Hauſes zu gewaͤrtigen. Auf ſpaͤtere, als in Termine abzugebende Ge⸗ 
bothe wird nicht reflettirt werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Zu verpachten. 

Landsberg den zoten Februar 1818. Da In dem am gten Februar d. 

J. zu Licitation der Pacht mehrerer zur Herrſchaft Wziesko Roſenberger Ereiſes 
m rigen Grundſtücke angeſtandenem Termine kein annehmliches Geboth geſchehn 
; fo iſt ein anderweitiger Elcitations termin auf den zoſten März 1818. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in loco Kezyzanzewitz anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige 
mit Bezug auf die früheren Bekanntmachungen vom ıflen November 1817. und 
sten Januar 1818. hiermit eingeladen werden. f 

Graͤflich v. Bechuſiſches Gerichtöamt der Herrſchalt Wilde, . 
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we: ET au den azſten December 187 Van Seiten bes Capi⸗ 
tular ı Vikarlatamtes des Bißtbums wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
daß über den Nachlaß des zu Polsgitz verſtor benen Pfarrers Schnaben wegen deſ⸗ 
‚fen Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſammtlicher laͤnbiger deſſelben, ledem die 
Activmaſſe in 1066 Rth. 12 gl. 6d, die Paſſiomaſſe aber in 2490 Nih. 17 gl 2 d. 
beſtehet, der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden 
demnach alle und jede, welche an dieſe Maſſe ex quocunque Caplte einige rechtes⸗ 
geitigt Anſprüͤche zu haben vettmeinen, hiermit vorgeladen, vom 27flen Januar c. 
angerechnet binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem perenitoriſch angeſetzten Ter⸗ 
wine den azſten April t. Vermittags um 9 Uhr vor dem Bean ernannten Commiſ⸗ 
fario Heren Rath Scholtz in bieſger Amtsſtelle auf dem Dehm ad Iiguidandum 
ſuſtitandum prätenfa entweder in Perſon eder durch zulaßige Bepellmaͤchtigte, 
ihnen dep. etwa ermangelnder Bekanniſchaft die Herren Juſtizcommiſſarſen 
RNledel, Koblig und Dziuba vorgeſchlagen werden zu erscheinen „dey ihrem Aus⸗ 
dleiden aber zu gewärtigen, daß fie aller ihren etwanig en Vorrechte fü- verluſtig 
erklaert und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwirfen werden, 
= 5785 Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger etwa noch uͤbrig bleiben 


ar: Citationes Edictales. 
„Breslau den 28ſten Novemder 817. Von Seiten des unterzeichneten 
i Ko igl. Ober⸗ Landesgerichts von S leſien werden auf den Antrag des von Hoh⸗ 
berg auf Goglau und Weisfirfchvorf, alle diejenigen, welche an dle auf oben 
gennnnte-Güter und eie Cotenie⸗Bergthal ſub Rubr. II. Nro. 1. annoch eingetra⸗ 
gene nach Angabe des Beſigers aber längſt bezahlte Poſt iN Athlr. , oder 
32509 Thlr. ſchleſ., weiche der gWeſene — edrich v, Hohderg ſei⸗ 
nen Eieſchwiſtern als väterliche Erbegelder von gedachten Gütern zu geben ſchultig 
worden, and von denen der eine Bruder Hanns Siegismund v, Hobberg 3200 Mtb. 
oder. 4000 e unterm Sten Juln 1725. an den Hanns Peineich v. Zedl t 
cebdert hat, als Eigenthuͤmer, Erben, Eeſſtonarien, Pfand ⸗ oder fonfitge Beiefs⸗ 
Inhaber irgend einen Anfpruch zu haben vermeinen a Pere aulßet dert, dieſe 
ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtorlſchen Termine den 
aalen April k J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſarto 
Ober⸗Landesgerichts⸗Ralh Hexen v. Kottwitz auf bieſtigem Ober⸗Landesgerichis⸗ 
hauſe entweder in Perſon oder durch genugſam infornirte und legitimirte Man⸗ 
Datarien (wozu ihnem auf den Fall ermangelder Betannſchaft unter den bir ſigen 
i e der Juſtizeommiſſons⸗Math Enger, der Juſtizcommiſſarkus 
Kletke und Juſtcommiſſarius Stöckel vorgeſchlagen werden) ad Prötecel m anzu⸗ 
melden und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weltere zu ewaͤrtigen. Soute 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner det etwanigen tereſſenten meiden, 
dann a diefeiben mit ihren Anſprüchen präcludirt und es wird inen damit 


din immerwährendes Sulſchweigen aufgelegt, die erwähnte post aber far erloſchen 
ee ERRE in den Hypotheken bůchern bey den verhafteten Guͤthern wirklich held ſcht 
rden, „ 7 n Er 2 72 7 0 4 7 2 
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Breslau den asien November 1817: Auf den Antrag der Kinder 


einiſch cedirt, und noch intadultrt ſtehen, ob e gleich 
tung der Extrahenten wie wohl ohne Quittung ferhaften zu h. Ey fo wie die fuͤr 


lich zylaßtgen 
mit Vollmacht und Informatton zu verſehenden Mandatarlum, woz 1 4 
ermangelnder Bekanniſchaft unter dem bleſigen Juſtiz Commiffaͤrten, der Regte⸗ 
rungsrath Heinen, der Reglerungsaſſeſſor Müller und der Juſtizeommiffarine heine 
zer hiermit vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu er 
ſcheinen, ihre bermeinten Aaſprüche anjugeden, und dung Beef re 


2 an den Advocar Bömſch, Curater ber blöbſtnnf no mu Eleonote ver⸗ 


en 


hies 
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nigen, und ſodann das Weitere zu gewärtigen. Die Nichterſcheinenden werden 
mit ihren etwanigen Anfprüchen an die gedachten 12000 Gulden rheinl. oder 
38000 Nthl. praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
auch die Boca Mehl. ſelbſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
7 Koͤnigl. Preuß Dber- Landesgericht von Schleſien. - 

2 Breslau den zten Februar 1818. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien über den in 1857 Rthlr 19 ge beſte henden, 
jedoch incl. 1514 Rthlr. Hypothekenſchulden überhaupt mit 1938 Rthlr. 16 gr. 
Schulden belaſteten Nachlaß des am bien März 1817. zu Wartenberg verſtorbenen 
Krels⸗Ppypſict und Doctoris medicind George Gottlieb Daniel Namsler auf den 
Antrag der Vormundſchaft ſeiner Wittwe Caroline Namsler geb. Buckauſch heut 
Mittag der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden iſt; fe werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Mors auf den 7ten May 1818. Vormittags um 10 
Uhr anberaumten Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe 
perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den Juſtizcommiſſarien der Juſtiztommiſ⸗ 
ſions⸗Rath Nowag und die Juſtizcommiſſarien Klettke und Dziuba in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen, dle dc wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichts 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen. daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte 
für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
frledigung der ſich meldenden Gläubigen von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwleſen werden. 

re, For Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 19ten December 1817. Da von Seiten des hleſigen 
Kdͤnigl. Ober⸗kandesgerichts von Schleſten über den in einem Garten in Glatz 40 
Rthlr. Werth, 1437 Rthl. 6 ggr. Activis, 134 Rthlr. 8 gar. Mobilien und 45 
Rthlr. Paſſiois beſtehenden Nachlaß des am ızten July 1815. von Maubeuge 
gebliebenen im gaſten Linlen + Infanterie » Negimente geſtandenen Major Carl 
Heinrich Lemke auf den Antrag des biefigen Königl. Pupillen⸗Collegii heut Mittag 
der erbſchaftliche kiquidation⸗Proceß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejent⸗ 
gen, weiche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Lan⸗ 
desgerichts⸗Auscultator Rhode auf den a7ſten May 1818. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Liquidationstermine in dem hleſigen Ober⸗ Landesgerichts hauſe per⸗ 
ſöalich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey et⸗ 
wa ermangeinder Bekanntſchaſt unter den hieſigen Juſthztommiſſarien, die Juſtiz⸗ 
esinmiffarien Klettke, Morgenbeſſer und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an 
Deren einen fie ih wenden können, zu erſcheinen, Ihre vermeinten Anſpruͤche amu⸗ 
— und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haden 
zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſilg erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Sländiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte, werden werwleſen wer⸗ 


m: Gere = 
8 Conigl, Preuß. Ober Landesgericht von SAUREN, , 
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*) Mefſersdorf im Herzogthum Sachſen den 13ten Januar 1818. Nach⸗ 
stehende unter hieſigem Jurtsdictionsbezirk gehörige, ſeit mehrern 20 Jahren 
verſcholl ne Perſonen, als: 1) Jeremias Streit aus Meffersdorf, welcher in 
dem Jahre 1792: als Huſar in Königl. Preuß. Dienflen geſtanden; 2) die 


Gebeüder Cheiſttan Gottfried und Johann Chrlſtopyh Dimm aus Grenzdorf, 


welche im Jabre 1786. nach Schleſſen heimlich entwichen; 3) die Geſchwiſter 
a) Cart Heinrich Dikpover in dem Jahre 1792 Musquetier bey dem Königl. 
Preuß. General v. Koͤnlgl. Infanterie Regimente, und b) Juliane Eliſabeth 
Hannemann gb. Dikhover, des Johann Heinrich Hannemanns, Musquetiers 
bei eben demſelben Regimente, Ehefrau; 4) Johann Gottfried Schatz aus 
Heide, welcher feit 1795 von Chur fürſil. Milicairotenſten deſertirt; 5) Johann 
Gottlieb Ülbrich aus Neugersdorf, welcher als Schwediſcher Soldat 1791, von 
hier ſich entfernt hat; 6) Johann Gottfried Seidt aus Neugersdorf, welcher 
als Weberpurſche vor mehreren 40 Jahren von bier weg und in die Fremde gegan⸗ 
zen, werden da ſie ſeit jener Zeit nichts mehr haben von ſich hoͤren laſſen, 
terdurch aufgefordert, daß fie, oder die etwa von ihnen Zuruͤckgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erden binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens im Termino präjudt⸗ 
deli den 17ten December 1818. Vormittags. um 9 Uhr allhler im Gerichts⸗ 
amte ſich entweder perfäntich oder durch mit gerichtlichen Atteſtaten von ihren 
Leben und Aufemhalte verſehene Bevollmaͤchtigte unfehlbar melden und daſelbſt 
wegen Anz und Ausſuͤhrung ihres Rechts an das fur ſie im hieſigen Depofite 


0 


judiclalt befindliche Vermoͤgen weitere Anweiſung im Fall ihres Auſendleibens 


ober gewärtigen ſollen, daß auf den Antrag der biefigen Grundherrſchaft auf 
ihre Todeserflärung und was dem anhaͤnglg, nach Vorſchrift der Geſetze werde 
erkannt und ſothane Erbſchaftsgelder als herrenloſe Güter, jure provinclali, 
dem herrſchaftlichen Fisco werde zugeſprochen und extradiret werden. 

A delich v. Sersdorfſches Gerichtsamt 


„) Trachenberg den ııten März 1818. Ehriſtian Blache, don Göllen⸗ 
borf gebürtig, wurde im Jahr 1813. als Schaͤferknecht zu Groß⸗Peterwitz ausge; 
boden, kam nach Glatz und auf dem Marſch nach Frankreich in ein Lazareth, wor 
rauf keine weitere Nachricht von ihm elngieng. Er wird auf den Antrag ſeines 


wu 


Weibes Anna Roſina geb. Haaſe hiermit öffentlich und zwar zu den 52 1oten 


Jung d. J. anſtehenden Termine hieher vorgeladen, mit der Verwarnigun 
im Fall jeined Außenbleibens, Scheidung: und Todeserklärung EEE au BR 
Das gräͤflich Danckelmannſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Groß ⸗Peterwitz. RE 
gr Schwarz, Juſtit. 


Ratibor den 23ſten Januar 1818. Von dem unterzeichneten Königl, 


4 Landesgericht wird auf Auſuchen des Offlckalis ſisci der aus Steinau Neu⸗ 


ſtaͤdter Kreiſes gebürtige entwichene Preuß. Uuterthan, Kirſchner Joſeph May 
1 7 5 vorgeladen, daß er ſich innerhalb neun Manat Jade hie zum 


N in dem Partheſen-Zimme q } : ts 
vir dem Arte Parthelen⸗Zimmer des gedachten Ober⸗ Landesgerichts 


zutirteu, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Schalſcha, geſtel⸗ 
len, von ſeiner Eutweichung Rede und Antwort gehen, 10 hen ud 
laubhaft nachweiſen, im Fall ſelnes Aus bleibens aber gewärsigen ſoll, daß er 
eines ſaͤmmtlichen Vermögens and der ihm hiernaͤchſt noch etwa e 
ſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Flsco zuerkannt werden ſollen g 
Könige, Preuß. Ober » Landesgericht. von Oberſchleſten. 


Sprot⸗ 
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„ Sprottau den rzten Februar 1878. Auf dem Frepbauergutze des Bau⸗ 
er Chriſtian Silbricht Nro. 16. zu Langhemersdorff Sprottauer Ereiſes find für 
den Bauer⸗Auszuͤgler Goltfrled Irrgang 300 Rthl. zufolge Antrages vom 11 July 

99. und ex decreto von demſelben Dato hypothecariſch eingetragen, wovon 500 
thl. ex deereto vom ı7ten October 1815. wieder velsſcht ſind. Unterm en Sc⸗ 
tober 1817. bat der Jergang auch über den Emfang von 200 Nihlr. feinen uld⸗ 
ner gerichtlich qutttire, die Loͤſchung derfelben kann aber trotz des Autrages des 
Gilbricht nicht erfolgen, da der Irrgang behaupter, das dies faͤllige Hnporzequen 
8 zu baben. Es werden daher alle diejenigen, weiche an die zu 
ſchenden 200 Rthlr. und das Hier über lautende Jaſtrument als Eigenthuͤmer, 
ers be Pfand oder ſonſtige Briefs, Inhaber An ſpruͤche zu machen baden, 
erdur 


eee : 


22 3 a > - 
. Unze gtesenthaf den ziſſen December 1817. Auf Antrag der Gldu 
r eröffnet hieſiges Königl. Juſtſſamt den Fiquidariong » Prozeß über das in 
igen et beſtehende Vermögen des Müller Joſeph bunt I 
Krummölſe Löwenberger Creiſes, beftinme f zu Anmeidung 
licher f an BE auf den raten April 
als Diengass ſrüh um 9 Une mit der Comminatlon, daß diejenigen Gäu⸗ 
diger, welche ſich in dem beſtimmten Termine mit ihren Forderungen nicht mel⸗ 
den, damit an die gegenwärtige Maſſe präcludſtt werden ſollen. Ale, welche 
vom Geweinſchuldner Geld oder Sachen hinterſich haben, muͤſſen ſolches mit 
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i f Citationes Edictales. 8 
„Bunzlau den sten December 1817. Es iſt durch die Verfügung von 
heute über die Kaufgelder des im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauften, 


zu hieſiger Stadt gehörigen in der Ober- Vorſtadt No. 294. des Hypothekenbuches 


gelegenen, dem Vorwerks⸗Beſitzer Johang George Fornfeiſt zugehörigen Vorwer⸗ 
kes per 3800 Nthl. Courant der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, und werden 
demnach alle und jede, welche an dieſelde aus irgend einem Grunde, er habe Nah⸗ 
men wie er wolle, einige Forderungen und Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert und öſſentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und laͤngſtens in 
dem peremtoriſch angesetzten Termine den aten April 1818. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputato des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts Herrn Proconſul⸗ 
Wolf in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen es an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt der Herr Juſtizkommiſſionsrath Mattiller zu Haynau, Juſtizkommiſſa⸗ 


gu Boitz zu Greiffenberg und Juſtizkommiſſarius Puder zu Lauban vorgeſchlagen 


wird, auf hieſigem Rathhauſe in der Seſſtonsſtude zu erſcheinen, den Beirag und 


die Art ibrer an denanates Grundſtück und.deffen-Raufgeider oder ſonſt hadenden 


Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Doenmente, Brleſſchafcen und übrige Bes 
weremittel, womm ſie die Wahrheit und Richtigkelt ihrer Anſprüche zu erweiſen 
gedenken, urſchriſttich dorzulegen und anzuzeigen, das Noͤthige zu Protocol zu vers 
handeln und als dann die geſetzmäßige Anſetzung in dem Erſtigkeits Erkenntniße 
zu gewärtigen, unter der Warnung, daß fie bey ihrem Ausbleiden und unterlaß⸗ 
ner Anmeldung ihrer Anſpruͤche, aller ihrer etwanlger Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen an dasjenige was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der M afje noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden würden, 
5 > Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


Glogau den aiſten November 1817. Von dem Königl Gber⸗ 


Landesge icht von Nieder Schleſien und der Lauſitz zu Glogau, wird allen N 


und jeden undekannten Gläubigern des verſtordenen Laupmanns und Landes⸗Com⸗ 
miffarii v. Wieded ach au; Welgers dorf in der Oder⸗auſitz oͤffent ich bekannt gemacht, 
daß nach dem ver zur Licitatton und Verification ſämmlicher Forderungen an die 
v. Wledebach ſche Concurs-Maſſe, nach der oͤffentlichen Bekanntmachung vom 
zoflen Inny d. J. aim ıten d. M. angeſtandene Termin wegen des auf dieſen Tag 


allerboͤchſt verordneten Reformations Feſtes nicht dat at gehalten werden konnen, 


nun mehr zu dieſem Behufe ein anderweiter Termin auf den aaſten Aprüt 1818. 
Vormittags um 18 Uhr anbergumt worden iſt. Erwaͤhnte Glaͤubiger werden dems“ 
nach vorge aden, gedachten Täges zur beſtimmten Stunde vor dem zum Deputato? 
bei dien Herrn bike Kanbengericpn6, Rach o. Lededur anf hieß em Oder g 


2 (%) „ 


8 * 
gericht entweder perſoͤnlich, oder durch zufäßige, mlt geſetzlicher Vollmacht und 
benreichender Information zu verſehende hieſige Juſtizcommiſſarien, von welchen 
diejenigen, die allhier keine Bekanntſchaft haben, die Juſtizcommiſſarien Baßenge, 
Becher und Herrmann vorgefchlagen werden, iu erſcheinen, ihre Anfprüche an die 
in 46052 Rthlr 16 gr. 8 pf. beſtehende Activ Maſſe, welche jedoch von den Paſſi⸗ 
vis um 16992 Rthlr. 1 gr. 4 pf. überftiegen wird, gebührend anzumelden und zu 
beſcheinigen, die in Händen habenden Schuldverſchreibungen und andern ſchriftliche 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, und ſich Über die Beibehaltung oder Abande⸗ 
rung in der Perſon des Juſtizcommiſſartl Treutler beſtellten Interims Curatoris und 
Contradictoris zu erklaͤren. Diejenigen, welche in dem anberaumten Termin nicht 
erſcheinen ſollten, haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen an die vor⸗ 
handene Concurs⸗Maſſe werden präcudirt und ihenen deshalb gegen die übrigen 
ſich gemeldeten Gläubiger ein ew ages Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Schluͤß ich wird in Gemaͤßheit des §. 97. Tit 50. Theil 1. der Gerichts⸗Ordnung 
der auswärtigen Glaͤubigern empfobien, zu Wahrnehmung ihrer Rechte und ihres 
Intereſſe einen zulätigen und gehörig zu inforanrenden Bevollmächtigten zu beſtel⸗ 
len, widrigenfalls fie bey den vorkommenden Deliberationen und abzufaſſenden 
Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger nicht weiter zugezogen werden koͤnnen, ſondern 
angenommen werden muß, daß fie ſich den Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger 
und der Verfügungen des Ober- Landesgerichts lediglich unterwerfen, 
Volkersdorf den soten Decbr. 1817. Vom unterzeichneten Gerichts, 
amt wird der nunmehro sajaͤbrige, feit 33 Jahren abweſende als Mählburſche 
auf die Wanderſchat gegangene Gottfried Soͤhnel, weil. Johann Gottfried Soͤh⸗ 
nels geweſenen Freygättners in Neu: Volkersdorf nachgelaſſener alteſter Sohn auf 
Anſuchen ſeiner 3 noch lebenden leibl. Geſa wiſter Johann Gottlieb, Carl Ehren⸗ 
tried und Johann Benjamin Soͤhnel, als welche von des gedachten Verſchollenen 
Leben und Aufenthalt ſeit 31 Jahren keine Nachricht erhalten, dergefialt hiermit 
Öffentlich vorgeladen, daß er oder die etwa von ihm zurück gelaſſene unbekannten 
Erden und Erbnehmer binnen 9 Monaten und zwar längftens in termino praͤjudi⸗ 
cialt den 9ten November 1818. Vormittags um 9 Uhr au ordentlicher Gerichte: . 
ſtelle zu Schwerta ſich entweder perſöͤnlich oder schriftlich, oder durch einen mit 
gerichtlichen Zeugniſſen von einem Leben und Aufenthalt verſebenen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten unfehlbar melden und daſelbſt wegen An- und Ausführung ſeines Rechts an 
das für ihn auf dem väterlichen Freygatten ſub Nro 123. in Neu Volkers dorf 
geſicherte Ver moͤgen an 87 Rthlr. 5 gr. weitere Anweiſung, im Fall ſeines Aus⸗ 
ſenbleibens ader gewaͤrtigen ſolle, daß auf den Antrag der Extrahenten mit der 
Inſtruction der Sache ferner verfahren auch dem Befinden nach auf feine Todes- 
erklaͤrung und was dem anhäugig nach Vorſchriſt der Geſetze werde erkannt und 
ſothane Gelder feinen genannten naͤchſten Erden werden zugeſprochen und verab⸗ 
folgt werden. Wonach ſich alſo der gedachte Gottfried Soͤhnel nebſt feinen etwa⸗ 


nigen Erben zu achten haben. . s 
ar ea: Adel. v. Gers dorfſches Gerichtsamt. 


Siegismund. 
Offener Arreſt. 
Breslau den 14. März 1818. Da Über das Vermögen des hiefisen 
Kaufmanns C. S. Henkner wegen deſſen Unzulaͤnglichkelt zu 8 fein? 
ä jläubi- 
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Glaͤubiger unterm 14ten März e. der Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle 
diejenigen, welche von dem gedachten Cridarlo oder deſſen Handlung etwas an 
Gelde, Waaren, Sachen, oder Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchul⸗ 
dige Zahlungen zu leiſten haben, hlerdurch angewieſen, weder an den obgenannten 
Gemeinſchuldner, nach an lrgend einen andern das Mindeſte zu verabfolgen, oder 
auszuzahlen, vielmehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Wochen vom 1 8ten dieſes Mo⸗ 
nats an gerechnet mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das hleſige Stadt⸗ 
gerichts Depofltum abzultefern, oder zu gewaͤrtigen, daß das verbothwidrig Extra⸗ 
dirte oder Grzahite zum beften der ꝛc. Henknerſchen Concurs⸗Maſſe anderweit bey 
getrieben werden, die gaͤnzliche Verſchwelgung ſolcher Gelder oder Sachen hin« 
gegen den unausbleiblichen Verluſt des daranhabenden Unterpfandes oder andern 
Rechts leldſt nach ſich ziehen wird. b 
7 Director und Juſtizraͤtbe bey dem hieſigen Koͤnlgl. Stadtgericht. 
e AVERTISSEMENTS. 

Breslau den 18. Maͤrz 1818. Zur Anlage noch einer Apotheke Kies 
ſelbſt allergnadigſt berechtigt, habe ich dieſes, zum König Salomo firmirte Etab⸗ 
liſſement vorm Sandthore, der ſcharfen Ecke ſchraͤg über am Mühlpinge, nunmehr 
beendigt und ſelbiges mit einem Vorrath der beſten Medicomenten verfehn- So 
wie ich während der vieljaͤhr gen Verwaltung andrer Off cin einzig meiner Pflicht und 
dem Berufe zu leben gewohnt war, wird mein Beſtreben auch kuͤnftig bleiben, In 
der fo: gfäitigiien Bereitung der vorgefchriebenen Huͤlfsmittela allen menſchmoͤglichen 
Fleiß anzuwenden, um mich auf sleſem Wege, was ich ſebr wuͤnſche ſowohl der 
- Zufriedenheit und wohlwollenden Unterſtuͤtzung der reſp. Herrn Aerzte, als des ges 
neigten Zuſpruchs Eines hochgeehrten Publikums zu verſichern. 

Der Apotheker Quaas. 

Breslau. Tuche und Coſimir, auch nach gegebener Probe, richtig 
Creide und Blaumeiß zu machen, fo, daß es Blume haͤlt und nicht ſtaubt 8 Rth. 
Courant Ferner, Tuche und Caſimir, bey dem Rauchen und Vorſtrelchen, weich 
und glat zu machen. Ein, zur Zeit, nur im etlichen auslaͤndſchen Fabriken bekannt 
tes, einfaches und wohlftiles Mittel 6 Rthir. Cour. Wer deyde Anzeigen zugleich 
verlangt, erhalt dleſelben, für 13 Rihlr. Cour. Briefe und Gelder, bitter Poſt⸗ 
frey zu fenden. f Ks 

S. F. Colditz, Tuchſcheerer und Tuchſcheeren⸗Schleifermeiſter wohn⸗ 

haft hieſelbſt am Ringe in der Krone No. 1200. 

) Breslau Es gehn dieſer Tage 2 bedeckte Kut ſchen nach Berlin, Leipzig 
und Dresden ad, Paſſagiere, die davon Gebrauch zu machen wuͤnſchen, belieben 
ſich deshalb im rotden Haufe auf der Reiſchengaſſe zu melden. 

*) Breslau. Mit der Buͤcherauctton wird Mlitwoch den aaſten dleſes 
Monats S. 129. fortgefahren, Wurſtgaſſe No. 1250. * 5 Bres⸗ 
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Breslau den 1 3ten Maͤrz 1818. Elngettetener Umflände wegen iſt 
ein Haus nebſt Garten auf dem kehmdamme zu verkaufen, welches ſich beſonders 
zu einem Sommer : Aufenthalte fuͤr eine Familie eignet. Das Nähere deym Pfoͤrtner 
Wolf im ehemaligen Dominikager⸗Kloſter. g 

Breslau. Zu vermiethen iſt von Oſtern c. a. auf dem Schweibniger 
Anger in einem frequenten Garten, eine Stiege boch, ein Sommer : Logis, beſte⸗ 
hend in einer Stude und Kuͤche. Das Nähere Carlsgaſſe Nro. 736. eine Stiege 
hoch im Comptoir. 5 a a 8 

*) Breslau drin 18. März 1818. Den hertzlichſten Dank allen bekannten 
und unbekannten Freunden, die uns bey der am i7ten dleſes, ats der verfloſſenen 
Nacht drohenden Feuersgefahr, fo wohlwollend unterſtuͤtzten. Möchten wir Ges 
legenheit finden, ihnen in angenehmeren Derhäftniffen Beweiſe geben zu koͤnnen, 
wie ſehr wir ihre Gute ſchaͤtzen und fie zu erwiedern bereit find. 

f a Die 8 Commerzienraͤthin Schlegel. 
eiß. 


Obermeudeck den arten Januar 1818. Es ſoll das Hy⸗ 
pothequenvuch / des im Glogauer Nreiſe belegenen Dorfes Ober Neu 
deck, auf den Grund der in der Begiſtratur vorhandnen und von 
daſigen Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten regulirt 
werden, weshalb alle diejenigen, welche dabey ein Intreſſe zu haben 
vermeinen/ und ihre etwanigen Forderungen, die mit der Ingroſſa⸗ 
tion verbundenen Vorzugsrechte ſich zu verſchaffen gedenken, aufge⸗ 
fordert werden, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den 
Dierzenten April d. J in hieſiger Amtsſtube zu melden, und dieſe ihre 
Anprůͤche naͤher anzugeben, wobey ihnen gemaͤs dem hohen Reſcript 
Eines Rönigl. Juſtitz Miniſterit vom 26ſten Juli 1809. eröffner 
wird, daß ıftens diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt 
melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Bealrechts, eingetra⸗ 
gen werden ſollen; atens diejenigen, welche ſich aber nieht melden thr 
dermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypotheken- Buche, ein: 

etragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben koͤnnen, fie folglich; ztens 
in eden Falle mit ihren Sorderungen den eingetragenen Poſten nach⸗ 
ſtehen muͤſſen; endlich ſoll, atens denen, welche eine bloße Grund⸗ 
erechtigkeit zuftünde, ihre Rechte nach Vorſchrift $ 16. ſeq. Tit. 12 
heil r. des allgemein Landrechts und H 38. deſſen Anhangs, zwar vor⸗ 
behalten bleiben, daß es ihnen aber auch freiſtehe, ihr Recht, nach: 
dem daſſelbe gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu 


laſſen. 8 N ; 
Das Gerichtsamt. Adam. 


rr 


— 
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Di.enſtags den 24. März 1818. 12 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ıc. r. 

8 allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. 0 
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W ETRENSETE ET u en ea 
» Eytasnau den agſten Februar 1818. Der Kretſcham zu Cziasnau im 
ublinitzer Kreiſe, welcher erſt vor einigen Jahren neu mit allen Wirtbſchaftsge⸗ 
bäuden erbaut iſt, wozu an Acketland einige 30 Morgen, ein Heu⸗ und, Grum: 
metertrag von circa 8 Fuhren, ferner. das Recht des Aus ſchankes gehoͤrt gericht- 
lich auf 800 Rthtr. Cour. geſchatzt und in der letzt rn Zeit eine reine Pacht von 
20 Riblr. Cour. gebracht hat, fol den 19. May d. J. auf den Antrag der Johann 


7 


Boͤhmſchen Erben Behufs der Thelung in Cziasnan felbft öffentlich dexkauft wer⸗ 


den, wozu Kauftuſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß für Jedermann 
die naͤhere Nachricht der Taxe in dem Kretſcham ſelbſt, ſo wie in der Gerichtsre⸗ 
giſtratur freiſtehet. S 
Das Gerichtzamt Sziasnau und Mona. 
Schloß Mittelwalde den ten Februar 1818. Van dem gräflich v. 


* 


Althannſchen Jüßſizamte der Herrſchaften Mittelwalde Schönfeld und Woͤlfelsdorf 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben des zu Hayn ver⸗ 
ſtortenen Haͤusters Franz Hobaus feine hinterlaſſene ins Nro. 17, belegene Haͤus⸗ 
lerſtelle, welche auf 137 Rihlr Courant dorfgerichtlich abgeihägt worden, Schul⸗ 
denhalber ſabhaſtirt werden fol. Da nun hiezu ein einziger Bleihungstermin nuf 
den 29ſten April c. Vormittags um 9 Uhr aberaumt worden, fo werden Kouflu⸗ 
ſtige an die hieſige Gerichtsſtelle mit der Bekanntmachung vorgeladen, daß dem 
Meiſtbiethenden der Zuſchlag wenn er beſitz- und zahlungs faͤhig if, unter Einwilli⸗ 
gung der Gläubiger und Erben ertheilt werden wird, ohne auf ſpater eingehende 
Gebote zu achten. BE N 
Habelſchwerdt den raten Februar 1818. Auf den Antrag eines Rea l⸗ 
glaͤubigers wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation das zum Nachlaß des 
dor mehreren Jahren verſtorbenen hieſigen Polizeydiener Franz Wagner gehörige 
in der Waſſer⸗Vorſtadt ſub Nro. 152 delegene und auf 132 Rthl. Cour. gemärs 
digte bürgerliche Wohnhaus nebſt dem dazu gehörigen Viebweidefleck öffentlich hier⸗ 
mit felgebothen, und Terminus zu deſſen Verkauf auf den sten May d. J. Vor⸗ 
mite gs um 9 Uhr auf hiefigem Rathhauſe anberaumt.“ Beſitz, und Zahlungsfa⸗ 
hige Kaufluſtige, welche die Taxe zu jeder ſchickſichen Zeit in unſerer Regiſtrotur in⸗ 
ſpiciren koͤnnen, werden hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen und hat der 
Meiſt- Beſtblethende unter Einwilligung der Wagnerſchen Nenlglänbiger den Zus 
ſchlag diefes Hauſes unter denen naͤher feſtzuſezenden Bedingungen zu gewärtigen. 
Auf ſpatere, als in Termino abzugedende Gedothe aber ſoll nicht reflectirt wer⸗ 


den. 
Das Koͤntgl. Stadtgericht, f 
Ober⸗ 
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Ober⸗Glogau den ıgten Februar 1828. Im Wege des Concurſes 


ergut, weiches nach der gerichtuchen Taxe auf 2349 Rtblr. 2 gar. 6 pf. Courant 


ren werden kann 
ten Ber tar n L 
men werden wird. 1 
Voͤnisl. Preuß. Stift⸗Gerichtsamt. Be 
Slogan den ı5ten Juni 1817. Nachdem dus tin Färſtentdum Jauer 
und deſſe bunzioumen Ereife gelegene, dem v Prittwitz gehörige, und juſtiz⸗ 
rate df 38,098 Ntolr. 1 ge. 40 . abgeſchätzte Gut Krolſchwatz auf den Antrag 
meh tete Meat Slausigee fad haſta geſtell und die Yieiungstermine auf den 25 Dis 
tober 187% den z4ſten Januar 1818., den 25ſten April 1818 von d nen der letz⸗ 
te pe cue riſch tft, andeiaumt worden nd, fo waroen zahlüngsfaͤhige Käufer hier⸗ 
durch vorgeladen, in gedachten Terminen ihre Gebothe abzugeben, weil auf ſpate⸗ 
re Gebote in der Regel keine Nückſicht genommen wird Die Taxverhandiungen 
können in der Prozeß⸗Negiſtratur in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden eingeſehen 


werden. 7 + 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder ſchleſien und 
der Lauſitz. u" 

Oppeln den 2ten October 1817. Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß das auf der Ooergaſſe ſub No, 60. hieſelbſt belegene, dem Bürger 
und Buch rucker Bellitz und jeineu minderjahrigen Kindern gemeinſchaftlich zuge— 

oͤrige und nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare nach Abzug der La⸗ 

ten auf 2078 Rihl. 17 ogr, abgeſchatzte Haus auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers oͤffentlich ſubhaſtirt werden ſoll, und daß die Biethungstermine auf den 27. Dez 
semiber d. J., 27ſten Februar und 28ſten April 1818. angeſetzt worden ſind. Alle 
diejenigen, welche dieſes Haus zu erkaufen geſonnen, und annebinlich zu bezahlen 
verwogend ind, werden daher hiermit aufgefordert, ſich in dieſen Blet ungsterminen, 
beſonders aber in dem letztern, welcher pereimtoriſch iſt, jedes nal des Vormittags 
um 9 Uhr auf dem hieſigen Stadtgerichtszimmer entweder perſoͤnlich oder durch 
legitimirte Bevollmächtigte zu melden, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebothe ſonachſt gehörig abzugeben und den Zuſchlag 
gegen das Meiſtgeboth zu gewartigen. Auf die nach Ablauf des letzten pereinte⸗ 

f ; riſchen 
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riſchen Termins etwa noch eingehenden Gehothe wird nicht weiter Ruͤckſicht ger 
nommen werden, und die Taxe dieſes Hauſes kann zu jeder ſchicklichen Zeit mit 
Muße in unſerrr Regiſtratur nachgeſehen werden. N ade u 
Das Könige Gericht der Stadt. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den naten December 1817. Nachdem zu 
Ber freywilleg ſubhaſtirten Mühle des verſtorbenen Muͤllermeiſters, und Oder⸗Ael⸗ 
teſten Carl Stegemund Weickert ſud No. 195. in Warmbrunn, welche laut ortsge⸗ 
richelicher Taxe vom zoften Novemder 1816. auf 6729 Ribl.- 18 gr. 9 d', gewürs 
diget üb, ia Termino licitattonis den iſten September a. e. kein Käufer ſich gemel⸗ 
det hat, fo iſt ad Inſtantiam der Erben des ꝛc. Welckert ein nener Lieitations⸗ Ter⸗ 
unn auf den 24llen April 2818. anberaumt worden. Dabey wird zugleich dem Pu⸗ 
bliko bekannt gemacht, daß der mit dieſer Mühle zelthero verbunden geweſene ſub 
No 19. in Warubrunn belegene von dem verſtorbenen Müller meiſter Weickert bis 
an leinen Tod ebenfalls beſeſſene Garten (weicher jedoch ein eigenes Grundſtück 
bildet, und in der gerichtlichen Taxe vom zoſten November 1816, auf 301 Rthl. 
7 ſor. 6 d'. abgeſch aͤtzt it) in dem beſagten Termine zugleich mit verkayft werden 
wird. Es werden daher alle diejenigen, weiche diefe beiden beſagten Grundftuͤcke 
zu kaufen Fahigkeit und Mittel heſitzen hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten 
Termine den aqulen April 1818 Vormittags um 9 Uhr in allhieſiger Amtstanzeley 
zu erſcheinen, ihre Gebotge zum Protocolle zu geben und ſodann zu gewaͤrtigen, 
daß beſagte zwey Grundſtücke nach zuvor abgegebener Erklarung der Jutereſſenten 
dem Meiſtbtethenden und Beſtzahlenden werden abjudicirt, und auf die nach Ver⸗ 
lauf die ſes Termins etwa elakommenden Gebothe nicht weiter wird reflectirt werden. 
Reichsgraͤflich Schaffgotſch Kynaſtſches Gerichtsamt i 
m Schmiedeberg den 30. November 19 7. Von dem adzich v. Crauß⸗ 
chen Gerichtsamte zu Schreibendorf ſind zum oͤffen (lichen Verkauf des zur Johann 
Friedrich Seidelſchen Schulcenmaſſe gehörigen, fub No. 49. zu Ober; Schreiden⸗ 
dorf belegenzn, auf 2260 Reh. abgeſchätzten Freybauerguts der zuſte Januar, der 
zujte März Und der zoſte Map kun tigen Jahres anterannt worden. Es werden 
daher die Kaufluſtigen zur Abgabe ihrer Geborhe, beſonders auf den zoſten May 
1818. Vormittags um 11 Uhr in die Gerichtsamts ſtube zu Schreibendorf vorgekaden, 
und hat der Meiſt- und Beſtbirthen de mit: Zuſtimmung der Realglaubiger den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 1 a 
Zu verauctioniren. ö 
„) Breslau. Donnerſtag den zöffen März früh um 9 Uhr ſollen auf der 
Oblauergaſſe in dem zweyten Haufe neben dem Zuckerrohr No. 1099. deep Stuck 
Officier Uniformen, ein Tichako nedft Cordon, einige Flinten, Tiſch⸗ und Ta⸗ 
ſchen⸗ Uhren, Spiegel, Meubles, Kupfer, Zinn, verſchiedner Hausrath und 
einige Gebett Betten gegen baare Bezahlung in Courant verauetionirt' werden. 
Br ’ Lerner, Auttions-Commiffartus. 
FCitatio Credicorum. . 
») Goͤrlitz den asſten Februar 818. Stadtgerichtswegen wird hierdurch 
bekannt gemacht, das zu dem Vermögen des hieſigen Bürgers und Elteſtens der 
Seitenſteder Meitier, Karl Gottlieb Naumanns, deſſen Activa, in 1700 Rthlr. 
dle Paſſiva in zoco Kchlr, beſtehen, der Concursprozeß eröffnet und 1 — 
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unbekannten Gläubiger Terminus liquidatlonis auf den 19ten Juny d. J. coram 
Deputato Herrn Scabin Dr. Sohr, apderaumt worden ıfl. Es werden da⸗ 
der alle und jede unbekannte Naumannſche Glaͤubiger hiermit, ſub poͤna prä⸗ 
cluſt et ſtlentit perpetut vorgeladen, zur vor angegebenen Zeit auf dem Neuen⸗ 
Hauſe aloter, als der gewöhnlichen Gerichröflelle Vormittags um 10 Uhr ge⸗ 
dühreud zu erſcheinen und ihre Forderungen an die Concursmaſſe dehoͤrtg ans 
zumel en und nachzuweiſen. Hier Oris unbekannte werten die Herren Juſtiz⸗ 
com furien Bräuer, Hortzſchansky und Haupt nahmhaft gemacht. 
Das Stadtgericht alda. 
Citationes Edictales. f 
Dohm Breslau den 31. December 1817. Auf den Antrag der verwit. 
Tauerauszüglerin Euſadeth Kuniſch zu Kiodebach fo wie der Bauergutsbeſitzer 
Franz Tytelſchen Erben dafelbfi werden alle diejenigen, insdeſondere die Ceſſiona⸗ 
nen, Pfaudinhaber, und welche ſonſt in die Rechte derſelden getreten, die an die 
nicht aufgefundene ausgefertigte Erdſonderung um den Nachlaß der Veronica Thiel 
geb. Wilde d. d. den zollen Januar 1804. et confitmato den 27 fen Februar a. ejusd. 
aus irgend einem Grunde Auſprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich 
binnen drey Monaten, ſpateſten aber auf den 24ſten April 1818. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtirtario Schramm in hieſiger Amtscanzley entweder in 
Perſon oder durch gehörig legte Bevollmaͤchtigte zu geſtelen und ihre Aus 
ſprüche glaubwürdig zu rechtfertigen, ausdleibendenſalls aber zu gewaͤrtigen, daß 
des gedachte Inſtru went als amortiſirt und erloschen berrachter und den Nichts 
e ſchienenen wegen ihrer erwanigen Anforderungen daran ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. - 5 


74 


. Koͤnigl. Dohm⸗Capitular Vogt pamt. 
Leobfhüg den riten November 1817. Wegen muth naßlicher Unzu⸗ 
länglichkeit der Erorichter Anton Schaͤfferſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe von 5421 Rth. 
Courant in Piltſch zur Befriedigung der Erbſchafts⸗Glaͤubiger, iſt auf den Antrag 
der Erben und Vormundſchaſt ein Liqutdations verfahren eröffnet worden, und ſteht 
zur Anmeldung der Liquidate, Aus auttelung derfelden und gütlichen Einigung 
der Gläubiger über die Vertheilung der Erbſchaftsmoſſe der Termin auf den 2ien 
Apel 1818. des Vormittags um 9 Uhr in loco Piliſch auf der dortigen Eroſchol⸗ 
tiſey an. Es werden nun dazu alle undefannte Anton Schaͤfferſchen Gläubiger 
mit der Aufforderung vorgeladen, ſich entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte, welche mit gerichtlicher Speclalvollmacht und Juformation veriehen ind, in 
dieſen Termine zu melden, ihre Anſprüche zu liquidiren und folche gehörig nachzu⸗ 
weiſen, widrigen ſals fie damit an die Moſſe pracludirt und ihnen gegen die üͤbri⸗ 
gen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. ! 
Das flüͤrſil. v. Lichtenſteinſche Domainen-⸗Juſtizamt. 
a Sch wenzuer, Juſtit. 
Ku Wartenberg den loten Februar 1818. Da von Seuen des unters 
zeichneten Gerichts die dem Carl Jultus Boglslaw v. Hipden mooo (iner Vor⸗ 
mundſchaft gehörigen Güter: nämlich Groß⸗Schoͤnwald mit den Colonten Schon⸗ 
eiche, Paweike und Alt- Bretmuͤhl, Klein: Schönwald, Dambrowe mit der Col o⸗ 
nie Neumühl und Colonie und Dort Sandtoſchuͤtz, welche ſantech in dieſiger Frey⸗ 
en Standes herrſchaft und dem Wartenbergſchen Creiſe gelegen, fo wie ig 
- . mit 
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im Oelsſchen Fuͤrſtenthum und Ereiſe gelegene Dorf Sechskleſern laut Adſudlcaw⸗ 
via vom 23ſten Januar 1817 und zwar die erſtern Güter für 90,500 Rihlt., Sechs⸗ 
klefern aber fuͤr 16 800 Atbir. verkauft worden, und nunmehro auf Befehl Eines 
Hochloͤblich Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgerichts in Breslau der Liquidations-Pro⸗ 
zeß über dey de Kaufgelder in Gefolge der Erklarung des Hochwoblloͤblich Herzegl. 
Braunſchweig Oels ſchen Fürſtenthums⸗ Gerichts d. d. den gies Marz 1817 er⸗ 
oͤfnet werden fol, fo werden alle dieſenſgen unbekannten Giäubiger, weich Anſprü⸗ 
che an obgedachte Grundstücke oder deren Kaufgelder zu haben vereinen, hier b urch 
vorgeladen, in Termino den 26ſten May 1818 Vorminags um 9 Uhr auf hieſt⸗ 
ger Fü ſtlichen Gerichts -Canzley entweder in Perſon oder durch nat N ſormation 
und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen im Fall der Undekann tſch aft 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſions-Rath Soffavins und Stadt⸗Rlchter Marks vorge⸗ 
fhlögen wird, zu erſcheinen, ihre Anſprüche gebührend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigtet nachzuweiſen. Die Nichrerſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fit 
mit ihren Anſprüchen an gedachte Grundſtuͤcke oder deren Kaufgelder präcludirt und 
ihnen datult ein ewiges Stiuſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer gedachte Guͤther, 
den Koͤnigl. Preuß Oberſt⸗Lieutenant von der Armee Grafen Ebriſtoph v. Reich en⸗ 
boch, al gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, 


auferlegt werden wird. f 
Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch frey ſtandeshrerl. Gericht. 
Leſſing. 
geubus den 14ten Januar 1818. Bon deu unterzeichneten Koͤnigl 
Gerichte werden auf den Antrag der Intereſſenten nachſtehende verlohren gegangene 
und zum Theil quiturte Inſtrumente aufgebothen: 1) das Hppotheken⸗Inſtrument 
vom 3. Dechr. 1794. Über 150 Rth. Cour., eingetragen für den ebemaligen Erb⸗ 
und Gerichte ſcholzen Anton Maͤckelt zu Sageltz auf dem ehemals Johann Ignatz 
Thlelſchen, nunmehr aber Franz J-feph Weigeltſchen Kretſcham zu veubus. 2) Das 
Hypotheken- Jafrument vom 19 Decbr. 1753. Über 361 Rthlr. 16 ſgr. 7 di., 
welche als Erbtheil fuͤr die Gebrüder Anton und Franz Joſeph Wolff zu Altjouer, 
auf dem ehemals Carl Woiffſchen, nunmehro aber Ernſt Gottlieb Schenkſchen Vauer⸗ 
gute zu Altjauer eingetragen worden find. 3) Das Hypotheken Inſixument vom 
ıflen May 1799. über 760 Rth. kuͤckſtaͤndige Kouigelder, welche für den Gens⸗ 
d'armes Johann EHriftian Küttner zu Berlin auf dem ehemals Chriſttan Gottiried 
Wittwerſchen, nunmehr aber Johann Gottfried Gnieſerſchen Bauergute zu Altjauer 
haften. 4) Der Hypothekenſchein vom 21. Auguſt 1793. über 30 Rih., einge⸗ 
tragen für die Balthasar Riedigerſche Erbin Barbara verehl. Boͤlcke von Leubus 
auf der zu beubus gelegenen Hanns Anton Heynſchen Großgaͤrtnerſtelle. 5) Das 
Hypotheken Jaſtrument vom 28. Novbr. 1760. uber 240 Rthl., welche für den 
Hauer Hanns Michael Zeisbrich von Kleinhelmsdorf auf dem zu Pombſen bel:g nen, 
Mittelkretſchom der Anna Roſina Ernſt geb. Karge eingetragen ſtehen. 6) Das 
Hypotheken Inſtrument vom 22. Dechr, 1753. Über 475 Rtble. 10 fgr. für die 
Chriſtan Gottlieb Zuminerſchen Rinder von Altyauer, namentlich Anna Rand 
i 0 
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Gottlob Benjamin, eingetragen auf dle Chriſtian Getilleb goͤrnerſche Waſſermuͤhle 
zu Altjauer. 7) Das Hypotheken Inſtrument vom 13ten Junt 1781. über 
100 Rth., weiche für den buͤrgerl. Vorwerksbeſitzer Joſeph Krouſe zu Alt⸗Striegau, 
auf der ehemals Joſeph Dietziſchen, numehro aber Joſeph Mük.richen Waſſermühle 
zu Hennersdorf eingetragen geweſen, nach dem im Wege der notwendigen Sukha⸗ 
a d e Berfaufe derſelben aber ad Depoſitortum zur Affervarion ingezeht 
worden ſind, und 8) Dos Hypotheken-Inſtrument des Mut lgaͤrtners Goitfried 
Scholz vom 7. Octdt. 1762. über 80 Rth., weiche für den Bauer Anton Knecht 
zu Gnich witz und dle verwit. Auszuͤgleriln Anna Roſina Scholtz en zu Großkreldtl 
auf der Anna Urfula Haafıfiben Stelle zu keubus eingetragen ſteßen. Es werben 
daher der Bauer Hanns Michael Zeisbrich, die Anna Reſina und der Go:tlod Ben⸗ 
jamin Zimmer, der Joſeph Krauſe, der Anton Knecht und die Anng Kofina Schol⸗ 
zin, und deren Erben Behufs der Quittungsleiſtung und Einwilligung in die Lo⸗ 
ſchung der erwähnten angeblich laͤngſt bezahlten Capitalten, fo wie auch alle dieje⸗ 
nigen, welche an 5 benannte Inſtrumente, als Eigenthümer, Pfand, 
ſonſtige Brlefs⸗Inhaber, oder ſonſt aus einem Rechtsgrunde einen Aaſpruch zu ba 
ben vermeinen, hiermit Öffentlich vorgeladen, in dem auf den 2 4ſten April 1818. 
anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr entweder in Perfon oder durch Iegitis 
mirte und 48715 informirte Bevollmächtigte in der Canziey hierſelt fi zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche anzumelden, und durch Production der Driginalien, oder font ge⸗ 
hoͤrig zu beſchein gen, und hiernaͤchſt rechtliches Erkenntniß, im Aus bleibungs falle 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie. in dem abzufaſſenden Praͤcluſſons⸗Urtel wit allen ihren 
Anſpruͤchen werden praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewizes Stlülſchweigen auferlegt, 
und mit Amortiſotlon der gedachten Inſtrumente, fo wie mit der koͤſchung diefer 
poſten in den competenten Hypothekenbüͤchern wird verfahren werden. 
Koͤnigl. Preuß Gericht der ehemallgen Leubuſſer Stiftsguͤter 
b b AVERTISSEMENTS. 5 
) Breslau. Für alle uns beym Brande in der Nacht zum 18ten d. M. 
geleiſtete Hülfe ſagen ihren herzlichſten Dank 
Die Regterungs⸗Canzliſten Lange und Hartmann. 
) reskau. Mit tlef gerührtem Herzen fage ich allen denen, die bey dem 
in der Nacht vom 17ten zum 18ten d. M. neben mir entſtandenem Feuer, mir ſo 
menſchenfttundlich ſowohl zur Rettung des Meinigen, als durch die angrfirengtes 
den Bemühungen zur Dämpfung des Feuers behuͤ flich waren, meinen: herzlichen 
innigſten Dank. Moͤge Gott Ste vor ähnlichem: Ungluͤck bewahren 
C. G. Woywode, Bürger und Kretſchmer. 
*) Breslau Im J 1823. vereinigte ſich mit mir eine Geſellſchaft auf 
gemtinſchofiliche Koſten die neuſten Produsten der Litteratur fuͤr Geschichte 75 555 
ebe⸗ 
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ſebeſchrelbung anzuſchaffen und zirfuliren zu lagen. Aus Mangel an Tbelſnahme droht 
der Zirkel ſich aufzuloͤſen. Ich mache dies bekannt, weil es hier gewiß nicht an 
Männern fehlt, die ſich für dieſen Zweig der Litteratur intereſſiren. Jede Woche 
erhäit jeder Theilnehmer ein Buch, und der vierteljährliche ungefähre Bettag fi 
1 Kehl. — 1 Rabl. 8 gr: Wer unt April einzuteeten wuͤnſcht, deliebe es air bor 
dem erden anzuzeigen. 

Der Prediger Noͤſſelt (im alten Rathhoufe.) 

95 Breslau den 18. März 1818. Allen meinen Freunden und Bekann⸗ 
ten die bey der, in der Nacht vom 17 ten zum 18ten d. M meinem Haufe drohen⸗ 
den Feuersgefahr, fo freundlich herbeheilten, und mir durch ihre thaͤtige und kraft 
volle Unterſtͤͤtzung ihre wohlmeinenden Geſinnungen gegen mich und die Meinigen 
zu erkennen gaben, ſage ich meinen herzlichſten und innigſten Dont und verſichere 
Sie, daß mir ihr in dieſer Nacht durch 8 ſo (aut ausgeſprochnes Zteund⸗ 
ſchafts gefuͤhl ſtets unvergeßlich ſeyn wird. 

Der Koͤnigl. Commerzlenrath Oelsner. N 

5 Breslau. Ich erfülle hiemit die meinem Herzen ſo theute Pflicht, den⸗ 
jenigen edlen Menſchenfreunden meinen tief empfundnen Danck auszuſp; ehe, da 
für, daß Sie meln von dem bey meinem Grängn:chbar in der Nacht von 17ten 
zum 18ten d. M. ausgebrochenem Feuer hart bedtohtes Haus ſewohl, als auch 
meine Sache retteten. Beſonders ſtatte ich noch dem wohllöbl. Hlelſcher⸗Gewerk 
neuer Baͤnke, ſo wie auch den fo thaͤtig geweſnen Mitgliedern der we hl vl. Juden ⸗ 
Gemeinde meinen verbindlichſten Danf ab. Gott lohne Sie allerſeits durch das reine 
Gefuͤhl, treue Menſchennebe ſo reichlich bewieſen zu baben. Sorgfaͤltig will ich 
das Andenken derſelben in milnem Herzen in dem Reſt meiner Tage bewohren. 

Die birwit. Seifenſieder Scholz. 
Biſchdorf bey Haynau den 26ſten Januar 1818 Das unterſchrie⸗ 
bene Gerichtsamt fubhaftirt Theilungshalber die ſub No. 29. biefeltft belegene, auf 
353 Riblr Courant abgefd,ägte beackette Haͤuslerſtelle des verſtorb nen J honn 
George Weidner und ladet alle Kaufluſtige und Beſttzfaͤbige hiermit ein, in der fehne . 
Sch e ltiſey hi ſeloſt den 10. Apr d J. Vornnttags 9 Uhr in dem einzigen perem⸗ 
toriſchen Lieitotionstetmine zur Abgabe ihrer Gebothe zu erfcheinen, und des Zu⸗ 
frag an den Meift- und Beſibiethenden mit Ein llligung der Erben unt Giäubts 
ger zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle noch unbekannte Glaͤubiger des Wenner 
zur Llqnidation und Nachwelſung ihrer Forde wungen auf denſelben Termin oͤff entlich 
vorgeladen, mit der Weiſung, daß fie im Ausbleibungsfalle ſich nicht mehr an die 
G. ſammt Maſſe, ſendern nur an die einzelnen Portlones der Erben würden hal⸗ 

ten koͤnnen. 8 

Das adlich v. Mutius Blfchdorfer Gerichtsamt. 5 
* 5 Gletwitz 
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Gleiwitz den ıflen Februar 1818. Das Gerichtsamt Belk fubhaft're 
auf Antrag des Graf Anton Wengerskyſchen Conturss Curatoris Juſtizcomuliſſo⸗ 
rius Stödel, die aus einem Wohnhouſe und angebauten Muͤhlwerk, von einem 
Gange nebſt einem kleinen Vorplatz beſtehende und mit Einſchluß der Muͤhlen⸗Ge⸗ 
rechtigk kit nach Abzug der an das Dominium jährlich zu entrichtenden Adgaben, 
auf 703 Rthlr. Courant gerſchelich taxirte Schloß⸗Muͤh ſen⸗Poſſeſſ on ſub No. 1. 
zu Nieder- Belk in Termino act, peremtorto den ten May a. c. Vormittags 
um 10 Uhr im Herrnhauſe in Veck, wozu Kaufluſtige und Befigfähige mit der 
Verde 59 70 werden, daß eee de fe gegen gleich 
baare n. Courant zugeſchlagen werden wird.. Zugleich werden alle 
unbekannten Real⸗Praͤtendenten ſub poͤna präcluſt vorgeladen. 

Ko Das Gerichrichts amt o. Belk Rattiporer Creifes. 
ur ae "Seh nar 1818. Das Graf Magnijche Neuroder Ge⸗ 
kichtz am ſubhaſtirt d ji dem Vermögen des Franz Nentwlg zu Zaughals, (wor⸗ 
über dato in Folge der von denſelden erfolgten Ceſſion donorum Concurs eröffnet 
worden /) geh rige auf 100 Rihlr. Come) abgeſchaͤtzte zu Zaughals gelegene Haͤus⸗ 
lerſtelle, wozu außer dem Wohngebäude und Scheuer 3 Scheffel Grund und Bo⸗ 
e ntlich an den Meiſtbletbenden in Termi o den ns Avril d. A. 
Vormittags „ und ladet Kaufluftige,, Bent. und Zahlunsfaͤhige hiedurch ein, 
ER te, In der Reuroder Gerichtsamts⸗Kahzelley perfönlich zu erſchel⸗ 
nen) ihr ebolh abzugeben, und den Zuschlag der Franz Nenkwi ſchen Hauslerſt lle 
am den Melſtbiethenden, nach erfolgter Zuſtemmung der Gläubiger zu gewärtigen. 
Zugleich werden alle und jede unbekannte Gläubiger, welche an das Grundſtück 


ae der deſſen Concurs⸗Maſſe Anſoruͤche zu haben vermeinen, zu obi⸗ 
7 5 A et juſtificandum ſub poͤna praͤcluſt et Perpetul ſilentii 


mit vorgeladen. . ER 
W. SGGraf Magniſch Neuroder Gerichtsamt. 
< SUB BRATEN LS 1254 Schwarzer, Juſtit. 
SGroß⸗Jenkwitz den 4ten März 1818. Von dem unterzeichneten Ju⸗ 
flijamte wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht: daß die verfügte Sub⸗ 
baſtation der laudemtal Erbbrauerrey ꝛc. zu Groß⸗Jerkwitz wozu Terminus 
peremtortus auf den 28fen d. M. anſtehet, wegen ehr vorkhellbaften treywil⸗ 
ligen Verkaufe auf den Antrag der Extrabenten zurückgenemmen worden If, 
aide ahh Fine 205 N ur e. — 
F Das Juſtizamt Groß⸗Jenkwiz ed 
3 e 27 ſten Februar 188. Der Glasſchneider Franz Knappe zu 
Neuhelde iſt Willens, ſeine zu Hartau ene e 
mahlmühle umzuwandelm, und hat um Bewirkung der bob u landespolizetliche 
Conc ſſon gedethen. Dem Ediet vom 28ſten Octoder 1810. gemäß wird dies dem 
Paubliko hlerdurch bekannt gemacht und werden diejenigen, welche ein gegruͤndeſes 
Widerſpruchsrecht dagegen zu baden veememnen, hierdurch aufgefordert, ſolches 
innerhalb 8 Wochen präcluſtolſcher Friſt vom Tage der Bekann' machung au, gl 
tend zu machen, widrigenfalls fie damit nicht gehört, ſondern um Erthellung der 
nachgeſuchten Eonceflion für den Knappe angetragen werden wird. Pu 
Der Creis⸗Landrath. 


nu 


G. Herberg, i 


2 (6650 2 
Mittwochs den as. März 1818. 
Auf Sr. Königl. Majeſiaͤt von Preußen dc. u. 
allergnaͤdiaſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. 


Obrigkeitliche Bekanntmachung. 
Breslau den 1 6ten Maͤrz 1818. Zu Folge Anlerhoͤchſten Befehl fol 
bieſizen Orts das 3 5 ſte Linien : Infanterie -Regimene formirt werden und die dazu 
erforderlichen Munnſchaften zum rflen April a. e. pi ſelbſt eintreffen. Indem die⸗ 
ſes denjenigen Haus ig : utbamern, welche jetzt die Reihe der Beguarierung trift 
als: =) von No. 1482, bis incluſtbe 2 103; b) von Nro. 1. bis Nro. 92. und 
4) von Neo. 621, bis gegen Nro. 1080 hiermit dekunnt gemacht wird, fordern 
mir ſelbige zugleich auf; dle noͤthigen Vorkehrungen zur Unterbringung der Ihnen 
iugethꝛilten Mannſchaften zu treffen, glelcherweiſe haben Ach auch diejenigen Hause 
Eigenthüner, weicht zu Officier- Quartieren elaſfert find, auf die. fie. betreffende 
Einquartierung gefäft zu halten und können kelne Anträge auf Befreiung von der 
Einquartierung angenommen werden. heat. 5 5 

3 Zum Mogiſtrat hleſiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete 

Ober Burger meiſter, Burgermeiſſer und Stadtraͤthe. 
— ee — — — —ü—— 


| Ur Zu verkaufen. e 
Reurode den 25ſten Januar 1818. Das Graf Magniſche Neuroder 
Steichts amt ſubhaſtirt ad inſtantſam eines Judicatglaͤubiger im Wege der Rechts ⸗ 
huͤlfe die zu Beuthengrund gelegene dem Franz Meisner zugehoͤrtge, auf 105 Rib. 
Courant gewürdigte Hauslerſtelle wozu außer dem Wohngebäude 1 Scheffel urba⸗ 
ves Ackerland und 4 Metzen Wieſewachs gehört in Termino den Arten April d. J 
Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Gerſchtsamts⸗Canzley und ladet Kauſiu⸗ 
ſlige, welche die Taxe uber dieſe Stelle zu jeder ſchicklichen Zeit einſehen koͤnnen, 
erdurch ein in beſagten Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeden und den 
log des Meisnerſchen Stelle nach -erfolger Genehmigung der Gläubiger an 
Meiſibiethenden zu gewaͤrtigen. | 

Sr Graf Magniſches Neuroder Gerichtsamt. 
europe den zöſten Januar 1618. Das Graf Magnifche Neuroder 
Gerichts amt ſubhaſtirt im Wege der Rechts buͤlfe die zu Moͤlcke gelegene dem 
Joſeph Herden zugebörige auf 170 Rthlr. Courant gewürdigte Haͤuslerſtelle, 
wozu außer dem Wohngebäude Stall und Scheuer unter einen Dach befind« 
lich zu 31. Scheffel Ackerland gehört, in Termino den 14ten April d. J. und 
ludet Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gedothe in beſagten Termine 9 2 — 1 e 


daß nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger der Zuschlag der Stelle an di 
een eee lee n V 
ze een naaa: 80 


Es haben ſich Daher 


Aa n ene yeah 


— 


inbauerguth in den hierzu angeſetzten Terminen „ den sten April und 10. Juni 

Kleindau rguth gu 5. J jedesmal Vormittags bis 1a Uhr im 8 

fe zu Dieetmannsporg Sffentlich an den Meiftvierhenden verſtelgett werden, Naa 

luft e und Zahlungsfahige, welche die Tore taglich in den Gerlchteſtätken zu Dirt 

manns dorf und Kynau einſehen können, und wovon der Meiſtbiethende nach ein⸗ 

gebolter Genehmigung der Erben den Zuſchlag unfehlbar erwarten darf, werden 

Dazu hiermit eingeladen. 5 77 4 er * 
7 1 „Das Grrichtsamt der Herrſchaft Königsberg. Nan 

. Kotibor ben sten Februar 1818. Nachdem auf den Antrag der On 

phrius Kloſeſchen Erben die ihnen eigenthuͤmlich gehoͤrige, zu ZJauchwitz Leobfchü⸗ 

ger Kreiſes ſud No. 15 gelegene, Gärtnerfielle, fo wle die erſte Hälfte des ı9ten 

Beetes und die zweite Hälfte des 16ten Zuftücks Lin denduſch Acker, zuſammen von 

8 Metzen groß Maaß Aus ſaat, wovon die Gaͤrtnerſtell e auf 76 Rihlr. 5 ſgl. 88 8% 

der kladenduſch + Acker aber auf 95 Rihrl. 7 (ol 72 d. Con. gerichtlich gemürdiger, 

A See dee und Terminus anf den 18ten Marz, ı8ten April nnd peremtorie 

den 2sten May 818 Vormittags um 10 Uhr in biefiger. Gerichtsamts⸗Kanzley 

anberaumt worden; fo werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu Abgebung ihren Ger 

bothe mit dem Eroͤffnen hiermit vorgeladen, daß nach dem peremtoriſchen . — 

ne auf kein weltres Geboth geachtet, ſondern der Zuſchlag unter Genebmi er 

Erden und der Vormundſchafts⸗Behoͤrde an den Meiſtblethenden erfolgen wird. 

Hebrigens Fon die Taxe jederzeit in unſerer Regiſtratur ein 


. geſeben werden. 
„Fauͤrſtlich o. Sapn⸗Wittgenſteinſches Gericht ad St. Spirltum. 


nal ange. 
7 Zu berpachten. „ „ ee 
Breslau den sten Maͤrz 1818. Die Jagd auf der Feldmark det ber 
zieſgen Stadt gehörigen Dorfs Krampitz, zwey Meilen von Breslau foM vom 


afien Juni dleſes Jahres an von neuen verpachtet werden, und if dazu e 8 


N PPP. re e ne 

Al 23% Br 41 ae 15 u „ Ant 7 2 ere 03 uno: 
Mungeiermin auf den ofen, April d. J. auf hieſtgem Matbhanfe Veimitlags ur 
11 Uhr angeſetzt, wozu Pachtluſtige zur Abgabe ihres Geboths eingeladen werden; 
die hleruͤber zum Grunde liegende Bedingungen lollen im Blethungs termin bekannt 
gemacht werden 225 i BON e ee e 2 


a de. 28 la auch erg, end dennen Sept, =. 
, Breslau den aoſten März 1818. Zur Verpachtung der Biigekwerder⸗ 
Graͤſeteyen fur das laufende Jahr für Königliche Rechnug K e 15 
nin auf den aten April angeſetzt. Pachtfluſſige werden daher eingeladen, ſich in 
gedachtem Termin Vormittags um 10 Uhr in dem ee an 


der Hirſchbrucke einzufinden und vorher bey dem Hertn eughauptmann Lehmann 
im Sand Zeughauſe wohnhaft don dem zu benußenden Termin in nähere Kennt⸗ 
Abe e , Gone böhsku . a ee 
6055 San N dc Bin a u"; on . omt at tur. at 3 ian 
end Tu . 1225 * 1 9 {öniven. 4 RT , 
*) Breslau. Den roten April c. Vormittags um 9 Uhr ſollen tm e 
lichen Auction szimmer imkacmenbaule 26 Stück Fablleder, 10 Stück ſchwarie Kald⸗ 
a 5 58 Stuͤck braune Kalbfelle und einige Cent. Sohlleder, ungleichen az Cent. 
werden. 10 TR Nr Er RArkıR 


ur Nang 1 


a Term 


un Breslau den 25. November 1817. Auf den Autrag des Königl. Obriſt⸗ 
i Aeutenant und gamman dent Herr v. Kleiſt nen Seiten des hieſigen Koͤnigt. 
Obere Landesgerichtes don Schleen alle und jede deſonders oder alle unbekannte 
Gläubiger, welche aus Nic ren 1813. 5814 , 181. und 1816, an die Eaffe 
des der malen in Frankreich chenden 23 ſten. Infanterte Regiment (aten Schle⸗ 
ſiſchen) vormallgen Irten Neferve- Infanterie: Regiments und zwar deſſen ıften 
aten und Fuͤſtlter⸗Bataillous aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfptüche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerſchts⸗ 
Auscultator Wer auf den aten May a, f. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Kiqutdationstermine in e ec perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzli zuläßigen evollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder 
Bekanntſchaft Unter den hleſigen Juſtiſcommiſſarien der nſtizcommiſſlons⸗Rath 
Enger und die Juſtizcommiſſarien Rowag und Dzluda in orſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche 
bazededen und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht erſcheinenden aber 
5 ener eg, daß ſie aller Ihrer Anſpruͤche an die Caſſe werden verluſng 
2 1 n Be). hihi 3 20 ane ; an ne 3 TE 
8 Koͤnigl, Preng. Sber⸗ Landesgericht von Schleſſen 
ar Olo Lau den sten Jannar 1818. Von dem Königl. Oder: Landesgericht 
von Rieder Schleſten und der Lanfig zu Glogau, werden der Requſſition des 
agten Linken ⸗Infankerſe⸗ Regiments — (zten Weſtpreußſchen) gemäß, alle und 
Jede unbekannte Gläubiger die 1 hen Jahren 1813. 1814. und ıgı5. an dle 
Caſſe. des gedachten Regiments argen einige Anſpruͤche wegen Arbeiten, 2 N 
% % Jr e 1 3 RR 
97 Bar Nu N 2 f 


3 ir 72 2 FR . DN. m I 


Oitationes Creditorum. 


ww (1268,) . 
i ne Blur ana ſonſt mit Ausnahme der Sold Rückſtaͤnde 


5 190. 5 ele e e e een e e 
Biweismittel, 100 
455 


eben und 

n 1 109 1 

licht angeteigt und Iufifeire haben, nicht weiter gehört, ſondern mit allen ihren. 
bfotderünt n an die Caſſe präcludikt, und es wird ihnen damtt, ein ewe Sul 

Ei Hi | anch les au diejenigen, mit Nei Re os 

e Rsnigsberg in Oſtpreußen den 13. — 8. Nac 

den öde das uf 3:7 818. Nach⸗ 


bel dem Stadt Gericht, Concurſus Creditorum eröfnet worden, I. 
iſt Terminus in 1 ditorum eroͤfnet worden, ſo 


bung ibrer Sorderungen wenden, und fie mit Vollmacht verſehen 


konnen. 


Blag 


er] (86 2 


latz den sten Detembet 1877 Von dem König r Fand 
zen 4 Glatz werden die undekannten 5 it ee ? 


Verwandten folgender Perſonen denne 19 1 
die ſelbſt ab; diele verſtorbenen Landd AR Se Se 


1 9 
4 i 


Pohris genannt, welcher angeblich aus A gebt - 

Königl. Jen Prinz Warte gcgen 9 267105 Be andan, vorher aber 

und zwor in den Fahren 1762 bis 1765. lu ae y 49 5 f 

Ereifes 29 öde Serin erlernt haben ſoll; 2) der am sten! ſetob 18 an 
aan 14 


ohne letztwillige Verordnung hieſelbſt mit tode e Ei 0 


ed. Kircht. er i e ea ittwe des von ihr hier ve machers 
Binder, wovon der N eg be s exſterv aus ‚Hu 1 58 8 und der den 
leßtern er 1 35 1 15 pf. beftebt „.bier iuſtantla 97 9 0 5 


wiffarti Se hrer alefuratoris der gedachten Ver 0 Er ften, e ger 
daß fie dinnen 9 Monaten und fpätefieng in dem ene er 50 8 
September 1818. Vormittags um 9 Uhr an gew u. Gerichtöftelle, — 945 
gem Ratbhauſe entwederein Per ſon oder kurch wollmäch wozu i 
nen bey ermangelnder Eh auntſchalt der e mi faslug Haff N in 
ſchlag gebracht wird, erscheinen und ch u oder nächfte Bes ndte 
genannten Exhlaffer gehörte e en as aber i 
Ion, daß über di leſe Nach läffe ale Herrenlofed Gut anderweit serf 115 8 
Ei Konlgt. Preuß. Lund: und Stadtgericht. 1 
Glogau deu zcten Januar 1818. Alle 5 je 
kannten, welche an dagen erde und Sagan garniſoniren⸗ 
den aten und ztes Bataillons ſonſtigen zten ſchen, jetzigen aten 
Liegnitzer Bee Infanterie nenets für den Seitraum vom 
1 Januar bis 1 1817.2 — 575 u haben vermeinen, 
werden hiemit aufgefordert damit f N 
2 ſten May d. FVermittags um 11 or den 
dis Ger ichts. Auscultator Lieutenant von pen au egen, 
anftehenden. Termine zu melden, widrigenfalle fie ihrer 4 
gen in die gedachte Kaffe verluſtig gehen, und 0 0 
eee mit welchen ſie contrabirt haben / verwieſen werde n mf 
ö Boͤnigl. Preuß. ‚Aber Caudeßgericht e 
5 und der Lauſtcz. 6) Ä 
1 er ANKER IS SEN ABN TS. 8017 4 ! 
res len Einsjungeemtenfig den Pena wan Kan A 
ſucht ain Unter kemmen bey einem einzelnen Herrn y beſo lers auf Reiſe ‚eye 
nen. Das Nahere erfaͤhrt a den kleinen; Grofchegaſſe ) 6 em. 
Get) wen tan Ein zug dec, der eine c ug den a 2 
aun Ein junger. * N) reine ne an in 
Cantich⸗Geſchäften Gin hunger Shen hat, findet ein gutes ui t= 5 10 0 Ma 
Amtscanzlen zu Prtebern Ley. ee 11 Hebt der Kae Lam 
Wannen Suat. | en 10 
5 N * 5 


® (1270) * 


*) Breslau. Sollte ein junger Menſch geſon nen fein # in einer vollſtaͤn⸗ 
4 8 I ruderneuu Breslau, geg en eine biünge Peufon die Detonemie zu 

%, ſo erf ex ſeltze zu Breslau auf der fleinen Groſchengaſſe in No, 1008. 

een ee das Weitere darüber. . 

Allen meines guten Freunden und Bekannten die ſich fo 
A 45 en 85 a Feen am 1 8ten * M. benen Fefe 
, 10 den di n dirt! iR 8 
8 Pickordt, Hebſchehthacher⸗ 

W esl au. W ſloltet, hiexmit einem ee 
Hit ihren ergebenſten Dank fär den bisher erhaltenen zahltelchen Zulc ruch ab, 
und macht ee e daß dle Sammlung wilder. Ohlete bis zum 25 7 
Diefes Me 0 ect a0 iu ſehn ſeyn wid: 25 

205 5 — Madam Dennebetg⸗ 
1 Am 885 abe * feinem Jahre nach lang⸗ 

wierigen Lelden an e rankbe € leider Felge der auznanſrengenden 
e 


ee in, dach ſtehenden gaſten 8 otailon, Me 
125 von der den Senad unſerer an- und abweſenden Verwandte or 
5 1 jeigen wir ahnen dielen fr uns lane Zonen dem eige⸗ 


be Jen ra 2 


Miet 25 
er Be Berewigeen 
“rt Di Mut v. e 22 d geb, Schubert. 


„ Wilzelmige und Albertine v. Winterfeld. 
WIRTH ei ‚Detondm von gefebten Jahren un mit guten Zeugnlſſeun 
a findet auf einer 4 Weilen von Breslau am der Oder zen kleinen Lands, 
wirthſchaft von Jogauni ı ere Fe Mägere bey dem „Herrn Safwirth, 
ut in der RNeiſſer H erberge, 
Dun 5) Breslau. Saale Sure üre fo e d we von 
Pi fo: gerelniget, daß fie neues aneh erhalten; a 
Funn Darifer und Londrer Mode Fe —. —— 
e en Babe Mile 
aan het jeden rechnen. 


aus, da ich ſo eben mit der Pal. vortreffliche Blumen er 
Charlotte ge ledene Sehpolb, ; N 
0 nn a ‚ai ere der eher de und 
„ Breslan. Eine gute Streſch und Sylnnmaſchlene, in Sombers f 
5 Iſt Veranderungswegen billig zu verkaufen in Ber iſtadt No 1488. 
Breslau. Zur Cloſſen wie alen Steal Kortere| find Lodſe zu haben, 
ferner fein geſchnittener Reſter » Enafter,: lauter Rollen unter einander gefchnitten, 
von berzüglichem Geruch und beſonders leicht, Arraf, Mumm, Gontat, Content 
oder Chocoladensehl; Zͤͤder Efig, bon. Kaſe dos Pd. +8, Cour, wär, biete age, 


e 17 Venet. Stiefelwichſe ju verlaſſen bey 8 1954 dene 61 9 
ch e e Wa Oupträde Do Ne. 1698. 
5 ER KR \ 8 pa Me A 5 

. 8 5 hi f * 70 105 na 155 2IUlR 15 


ln 2 Ans. Gade TEE * 


8 612279 s a 


e Henne wltz, 14 Meile bon Yırdlan. ‚Des Denen site hat. 
805 Stück fedse Schoͤbſe, fo wie a eine e e e ee 5 ‚Bas 
kauf o and. 


4 er Gattenſand welches eln Thel mit a einten, N iſt, im 
den Maſtblechenden dakkauft n und ladet Lein e iu. rn nl en 
x Reichenbach den 1 9ten Mar 1818. 5 el erw ent 
ſchllef mein guter Mann, der peuſtogirte Obriſt v. Muͤhle on einer Entzündung des 
Unterlelbas im 79ſten Jahre 1 Alters. D Berwangen ee 
Die m (de, Speilpapme.. 2% e wu: RAN 50 12 
Ade ar ald 50 beute d. wit, ö. Rühle geb. Rinde At 

a Sptsttianes den Ah 1818, Die, om aten d. M. früh un 

7 uh erfolgte grädliche Enrbindung. feiner Frau von elnem gefunden nähen N 5 
W it allen werthgeſchaͤtzten Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
f ee Lieutenant und Exeis Ale der Sof 


id RE, Guinsd armee. 5 
2 Mimp isch Feb ebruar 18 n oft it ich bekal 
a gemacht, daß le EM Hk 8 inteſta 
8 rgerl. n eiſter a SER 'ich zu 

nr 0 e „wele 
men 1 118 Ceurant E 12 Behufs der 


bt 17 
lung in 158.9 den Bin April 1818. Nachmittags um 2 Uhr an den Meiſible cs 
den öffentlich, verkauft werden ſoll, Biſiz⸗ und zablungsfäpige.Ranfluftige wer⸗ 
den eingeladen zur gedachten Stunde auf dem hieſigen Rathhauſe ſich elnzufſnden, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbtethenden dleſer Fun⸗ 
dus mit Zubehoͤr sette auf fpätere Gebothe aber keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Zugleich werden alle Gläubiger des Defuncti 10 A 
ebenfalls gedachten Tages vor dem Koͤnigl. Stadtgericht des Nachmittags 4 
2 bis 5 Uhr zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu juſti tren, a 
dens abet zu gewärtigen, baß bey ihrem Außenbleiben mit Verthe lung der 
an die bekannten Eredltoren . die Erben des Defuncti enen we den 
ga 10 105 Ae Das Koͤnigl. Stadtgericht. 0 i 


1 ebene den osten December 1817. Demnach uber dle in 242 5; a 
EN: ende, des von der Frau Ordinarius Knoche alhler erſtandenen dor U 
e alhier ſub Mor. 1087, gelegenen, ſonſt Carl Traugott Bellmannſchen 
Gartengrundſtuͤcks, wegen deren Unzulänglichkeit zu Befried gung ſammtlicher 
Real⸗ Gläubiger der Liqufdattons Prozeß eröffnet, und Terminus liquldationis 
auf den goſten April 1818. anderaumt worden, als werden ſämmtliche unbe⸗ 
kannte Realprätendenten welche an den erwähnten Fun dum und deſſen Kauf⸗ 
gelder irgend elnen Anſpruch zu haben vermelnen, hiermit vorgeladen, in dem 


u ger) ® 


erwähnten Termine Vormittags um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch 
zulaͤßige, mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehene, aus der Zahl 
der hieſigen Juſtizcommiſſarten zu erwaͤhlende Mandatarien, an gewöhnlicher) 
e auf dem neuen Hauſe alhier coräam Deputato, Herrn Scadin 

r. Sohn zu erſcheinen, ihre diesfallſige Anfprüche zu Itquidiren und gehörig. 
e jufificiren, im Ausbleibungsfalle aber. zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 

uſpruͤchen an das gedachte Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder praͤcludiret und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die Kaͤuferin deſſelden als 
gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlezt 


werden ſoll. 

a u Das Stadtgericht. 
* 3 rf unterm Kynaſt den 24ten Februar 1818. Nachdem aber 
vas der inſolvendo gewordenen Handels frau Joſeyha verwit. Walter geb. 
rg zu Warmbrunn der Concurs eröffter worden, fbtwerden: von dem reichs ⸗ 

ral. Schaffgotſch⸗Kynaſtiſchen Gerchtsamte alle diejenigen, welche an deren Bars 
N einen rechtlichen Ha zu haben vermeinen, a Dato binnen 3 Monaten, 
riſch aber auf den 30. May a. c. Vormittags 9 Uhr in die hieſige Amts kanz⸗ 
nidandum et luſtiffe : ndum praͤten ſa ſub poͤna präcdufi et perpetul ſilentithiet⸗ 
durch vorgeladen. Zugleich werden alle Diejenigen, welche von der gedachten Erl⸗ 
Daria Ft an —— ker j 282 5 3 — 
ſchul ungen zu leiſten haben, hierdurch angewleſen, weder an e⸗ 
NN an a einen Andern das Mindeſte zu verabſol⸗ 
gen oder aus zuzahlen vielmehr ſolches laͤngſtes binnen 4 Wochen vom heutigen Das 
ie an gerechnet „mit Bordebalt ihres daran habenden Rechts in das hiefige gerichts⸗ 
ntliche Depofftum abzuliefern. oder zu gewaͤrtigen, daß das verbotwidrig Extradir⸗ 
oder Gezahlte zum Beflen der Joſepde Walter ſchen Eoncur + Maffe anderweitig 
igetrieben werden „ die gägzliche Verſchweigung ſolcher Gelder oder Sachen bin⸗ 
„den unaut liblichen erluſt des daran habe nden Unterplandes oder andern 
10 hiihhe 
Reichsgräſtich Schafſgolſch⸗Kynafilſches Gerichts amt. 


Sees 


gi Glogau den gten Februar 1818. Von Seiten des Königl. Pupin en⸗ 
Collegil von Piederfehlefien und der Laufg zu Glogau, wird in Gemäßdeit des 
H. 137. ſeq. Tit. 17 Thl, 1.de8 allgemeinen Landrecht den noch etwa unbekannten 
400 des am voten Juni S u Suglene Bunzlauſchen Creiſes verfiors 
nen Pafto: Ae Chelſttan Stephani die . Theilung Perg . 
ßes unter ſeine Wittwe und Kinder Hlermit öffentlich bekannt gemacht, um ih⸗ 
ge in derungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und Binnen längſtens ar 
naten vom Tage der Inſertion dieſes Avertiſſiments angerechnet, bei gedachtem 
Pupillen ⸗Collegio anzuzeigen und geltend zu machen, wohingegen nach Ablauf 
fer Friſt und erfolgter Thellung fich dle elwanigen Erbſchaftsglaͤudiger an jeden 
f len uur nach Verhältniß ſetnes Erbthels halten konnen. g). 
Königl. Preuß. Pupillen Collegium von Nlederſchleſſen und der Lauſſh⸗ 
- l — 
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Ober- Fandesgericht von Schleſten wird hierdurch bekannt rd, daß auf 110 
Antrag der Hauptmann Carl Morig v. Sal ſchſchen Qormun ra 0 mind». 
rennen die frepwillige Sud hoſtation des im Hürſtenthum du 
Dt en l Creiſe elegenen Mitter gutes Kochern und der Frepſcholtiſcy daſeldſl, 
fiebſt a Realitäten, Getechliskeltin und Nußungen eee im Johre 
—— noch der bey dem hieſigen Königl. Ober; Landes geeicht e 0 K 
elama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehe nden Toe! e ich al 
28719 Rib. 7 ige, id", und letztere nach der glelch falls biy ke Inig 
Ober Landesgericht aushaugenden Proclama beygefügten Taxe im Jahre! 15 ir land- 
b auf 6867 Mehl. 19 för, 98 d', abgeſchͤtzt iſt, Behufs der ? kam 
funden worden. eee eee e » und EN 
ſentlich⸗ aufgefordert u 0 nein 
namlich den aten Just dem 9 5 
Londesgerichtstath Herrn er 15 ae am 1a 5 1 5 N 
gerichtshauſes in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verfebene, 
Mandatarlen, aus der Zahl der bleſt zen Juſlizcommiſſarſen (wozu A für den 
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Fall etwenniger Unheka der Juſtizcommiſſtorscath Enger. Logho und Re, 
wog vorzeſchſagen werden, Nail deren einen ſte ſich wenden können) etſchelnen, 


bie beſondern ‚Bebingung cn und Modal täten der Sudhoſtation daſelbſt in dieſe m 
Termine von der Vor mu aoſchaft und den Erben zu vernehmen, und ihre Brborge 
zu Pfotocoll zu geben und zu gewaͤrtigen , daß der Zuſchlag und die Adſeadicatlen an 
den cbzeiſt und Beſtbielhenden, bey Einwilligung der Vormundſchoft, „ ae 
En des König‘ Füpinen Collegii hlefeldſt erſelze. ER 
* Fa Königl. Preuß Ober = at on. Schleien. 18 
u. utode den ten Jannar 18 8. Das Graf Ma niche Neur öder 
Geng a 2.8 aſlirt. 2%. dem Anton Kraßmer zugehoͤrtge zu Falkenberg gele 
gene auf 205 Ribhlr. 10 far. Cour Münze gewaͤrtigte Haͤuslerſtelle dazu außer dem 
Wohnhauſe, welches eine Wohnstube eine Stuben⸗ und Hauskammer und Küh⸗ 
ſtall Wine 13 Scheffel Ackerland gehoͤrt, auf Andringen eines Supargläubiget 
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zm Wege det Erechtion in Texmino den roten April d. J. und ladet Kauftuſtig 
Hiermit. ein in dieſen Termine Vormittags um 10 Uhr in der Neuroder Gerichts⸗ 
amtscauzley zu erſcheinen ire Gebothe abzugeben und den Zuſchlag der Stelle nach 
erfolg ler Zuſtimmung der Glaͤubiger on den Meiſtbiethenden zu gewärtigen, indem 
auf ſpaͤter⸗ als in Ter mind ebzug bende Gebothe nicht reflectlet wird. 2 
Graf Mazniſches Neuroͤder Gerichtsamt. 5 > 
Neurode den zoſten Januar 1818. Das Graf Magniſche Neuroder 
Gerichtsamt ſudhaſtirt die vom verſtorbenen Johann Herden hinterlaſſene zu 
Bichals gelegen, auf 163 Reih. Caurant gewürdigte Häuslerftele, wozu außer 
dem Wohngedaͤude zu 23 Morgen, Ackerland gehoͤrt Schuldendolber in Termino 
den 15 en April d. J Vormittags 10 Uhr und ladet Kaufluſtige bierdurch ein, 
zu beſagter Zit in der hieſigen Gerichtsamt⸗Canzley perſonlich zu erſcheinen, 
ihr Gebe th ablugeben und den Juſchſag der Herdenſchen Haͤuslerſtelle an den 
Meiſtblethenden nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger zu gewaͤrtigen da 
auf pätere als in Termine abzugebende Gebothe nicht reflectirk wied. 
Sraf Magutſches Neuroder Gerichts amt. 2 
Schweidnitz den 21 Febr. 1818. Es ſoll die dem Johann Chriſtoph 
Kuntſch gehoͤrige, unter No. 10. in Jauerntk Waldenburger Creiſes gelegene, 
auf 275 tor. 21 gr. taxirte Kleimgärtnerſtelle, Schufdenhalber den 7. May 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr im Schloße zu Dittmanesdorf an den  Meittbies 
thenden peremtoriſch verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige, wel⸗ 
che die Tepe taͤglich in den e und Jauernick 
e nnen, werden dazu hiermit eingeladen. a 
ainjeh n 1 n 15 x Das ee dr * Koͤnlas berg. 
| de uſtädtel ven do Febr. 1818. In Termino den 7ten May 1818. 
ſoll das dem Fleiſcher Heinrich geb, Fön bleib adiadlelrt vermals 
Schneider Krafiſche auf 303 Rehlr. detaxirte Haus ſub Nro. 79. neuerdings 
off utlich an den Metiſtbiethenden verkauft werden; ſo hierdurch zur Wiſſen⸗ 


ſchaft kauſtuſtiger und beſitzfaͤhiger Susjecte gebracht wird. : 
Das Königl. Stodtgericht.. 
„) Milliſch den sten März 1818. Der Kreiſcham zu Melochwitz bey Mi⸗ 
litſch nebſt der damit verbundenen Brau- und Brennerey Erbpacht⸗Gerechelgkeit ſoll 
nedſi dem dazu gebörigen Acker und Wleſe den arten April d. J. an den Meiſtbte⸗ 
tenden verkauft werden. Die gerichtliche Taxe dieſer Reallaͤten iſt auf 1630 Mehl. 
20 ſgl. 8 d⸗ ausgefallen, und kann in der Kanzley des Standes berrlichen Gerichts 
und am Kretſcham zu Melochwitz nachgeſelen werden. Kauf; und zahlungsfäbige 
erfonen werden au gerufen, in dieſen Termine ſich auf dem herrſchaftliche Schloſſe 
zu Melochwitz einzufnden ihr Gebotb abzugeden und gewärtigen, daß dem Meifle 
und Beſibletenden der Zuſchlig ae cheben werde ©. 
a Das mit dem ſtandesderrl Gericht comdinirte Melochwetzer Juſtizamt. 
Liegnitz den aaften November 1817. Das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Steuer ⸗Einnehmer Samuel kudewig Karney ſub Nro. 525, hleſeldſt in der 
Frauengaſſe belegene Wobnhaus, welches mit einen 33 woͤchentlichen draus Urbar 
und einen Bruchfleck von 260 Ellen perſehen iſt und auf 5585 Rebe, 21 fgr. 5 d 
in Courant gerichtlich ab geſchaͤtzt worden, ſoll dem Antrage der Karneyſchen Bene⸗ 
ficial⸗ Erben zufolge öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden und 17 die 
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Biethungster mine auf den 19. Februar, den 23ſten April und den sten Juni 1818 
-atderaumm worden, fo meiden die beſitz und zahlungsfähige Taufinflige hierdurch 
eingeladen, in den gedachten Tagen Vormittags um 10 Uhr auf dem bieſigen Land⸗ 
und Stadtgericht vor dem Deputuen Herrn Juſtizrath Fabricius ſich einzufinden 
ihr Geborb abzugeben und zu gewärtigen, daß auf die nach Verlauf des letzten 
peremtoriſche eermins etwa einkommenden Gebothe nicht reflectirt werden wird. 

28 5 Konig! Land⸗ und Stadtgericht. 
i „) Liegnitz den a5. Febr. 1818. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub No 30. 
in der hieſigen Stade delegenen Hauſes, welches anf 1517 Rthlr. 8 far. 7d. ger 
‚sichtlich gewuͤrdtget worden, haben wir einen veremtoriſchen Biethungs⸗Termin 
auf den z5iten Mao d. J. Nachmittags um 4 Uhr vor dem ernannten Deputato 
Herrn Juſtigralb Krauſe auberaumt. Wir fordern alle zablungsfaͤbige Kaufluſtt⸗ 
ge auf, ſich an dem gedachten Tege und zur beſtimmten Stunde entweder in Pers 
„Jon oder durch mit gerichtlicher Srecialvollmacht und binlänglicher Information 
‘perfebene Mandatarien aus der Zahl der hingen Juſtizcommiſſarten auf dem 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hie eib ſt einzufia den, ihre Geborhe abzugeben und 
deemnachſt den Zuschlag an den Meist und Beilbistbenden nach eingeholter Ge⸗ 
nehmlgung der Intereſſenten zu gewartigen. Auf Gebothe die nach dem Termine 
eingehen, wird keine Rückſicht weiter genommen werden und ſtebt es jedem Kauf⸗ 
luſtigen frey, die Tape des u verſteigernden Grundſtücks und die entworfenen 
Kaufbedingungen jeden Nachmiltag in der Retziſtratur mit Muße zu inſpleiren. 
Kone. Lind nod Stadtgeſicht. . 

Frankenstein den 19a Februar 1818. Die dem Gaſtwirth Lucas 

Bernhard fen. zu Wartha geboͤrigen und auf Ri. gersdorfer Jurtsdiction belege⸗ 

nen ſub No. 65. und 66. des Hyvotbekenbuchs verzeichneten 2 Ackerſtücke, von 
welchem das erſtere fub No. 65, Lon 6 Scheffel Breslaues Maas Ausſaat Acker 

aus dem ſogenannten Teuber Gütel zu Riegersdorf entnommen auf 28 Rtbir. 

Courant und das zweite ſub No. 66. von 21 Scheffel Breslauer Moos Aus ſaat 
Acker auf dem ſogenannten Herruderge bey Warthe auf 469 Rihlr. Courant ges 

richtlich gewürdigt worden, werden anderwen wegen Nichtbezahtung der Kauf⸗ 
gelder in dem einzigen Biethungs e Termine den 25ſten May a. c. reſudbaſtirt. 
Indem wir dieſes hierdurch öffentlich. bekannt machen, fordern wir alle beſitz⸗ und 
jahlungsfaͤhige Kau fluſtige auf, an dem gedachten Termine Vormittags um 9 Uhr 
iu Perſon in der Standes berrl. Juſtiscanzi y bieſeldſt zu erſcheinen, ſich uͤber die 
erwähnten Dualttäten zu legitinztren ihre Gebothe abzugeben und als denn zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zuichlag an den Veſt⸗ und Meiſtblethenden erfolgen werde. 

Das Gerichtsamt der Standesherrichoft Münfterberg Frankenſtein. 

9 Glogau des zten März 1818; Da ſich zu dem auf 1312 Rihlr. Cour. 

gewürdigten Brunnſchen Bauergate in Nilbau bisber kein Kaufluſtiger 15 nicht 
gemeldet har, ſo iſt ein neuer Biethungs⸗ Termin auf den ı6ten April d. J. Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr anberaumt worden. ö 

Me m . Koͤnigl. Preuß. Lands Stadtgericht. 

0 a sten März 1818. Das Gerichtsamt des Ritt 'rautes 
Braniß Leobſchuͤter Reif s macht hierdurch bekannt, doß die daſelbſt No., 72. 80. 
und 86. gelegenen drey Häaͤuslerſt' hen, weiche mit den imme wahrend darauf 
haftenden Laſten auf 40 Rihle, 89 Kthlr. und 34 Nihlr, Cour. gewürdiget wogen 
in 
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in Termins peremtorio den raten April c. bel demſelben öffentlich verkauft werden 
ſollen. Es werden demnach Kaufluflige und Beſitztählge dierdurch vorgeladen, 
in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf der Schloßcanzeſey zu Branitz zu 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß jede der 
erwähnten Häußerfielten dem Meiſtdiethenden adludieirt werden ſoll. a 
8775 = Das Gerichtsamt des Rittergutes Branitz. 
„) Wartenberg den ızten März 1818. Die in dem fuͤrſtl. Biron v. 
Curl. Amtsdorfe zu Schleuſe fud Nro. 1. belegene Gottfried Skupinſche Freiſtelle, 
welche auf 20 Rthlr. gerichtlich detax ert worden, ſoll auf den Antrag der Sku⸗ 
pinſchen Vormundſchaft in Termino peremtotto den aten May a. c. ſubhaſtitt 
‘Werden, und haden daher zahlungsfabige Kauſtuſtige dieshald gedachten Tages in 
der Cauzeley des unterzeichneten fü ſti Cutl. freiſtandesherrl. Juſtizamts hie ſelbſt 
einzuſinden. Fauͤrſtl Curl. friſtondesherrl. Cammer-Juſtlamt. 8 
TER Citationes Edictales. = 
„) Breslau den 16ten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten. 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Amrag des Officli fisci der Cantoniſt 
Franz Müller aus Gierigswalde, welcher ſich heimlich entfernt, und bey den Can⸗ 
ton⸗Reviſton nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die önigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein 
Termin auf den zoſten Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts ⸗Auscultator Gruchot anberaumt worden, zu felbigem auf das biefige 
Ober⸗ Landesgerichts Haus vorgeladen; Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſchrinen, auch nicht wenigftens schriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 
ſiscation feines gegenwärtigen als auch künftig ibm etwa zufallenden Vermögens 
zum Beſten des Fisci erkannt werden. g) ET f er, 
Königi Preuß. Ober Londesgericht von Schleſien. 
) Breslau den 13 Jar uar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Köntgl. 
Ober Landesgerichte wird auf Antrag des Officii fisci der Cantoniſt Franz Raup⸗ 
dach aus Seitendorf, weicher ſich vor mehrern Jahren entfernt, und ſeit⸗ 
dem bei den Canton⸗Reolſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Mona⸗ 
ten in die Konig Preuß. Kande hierdurch aufgefordert ond da zu feiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den 1g9ten Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Oder⸗Landesgerſchts Auscultater Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗ Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dies 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigfiens ſchrift ich ſich melden, ſo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgetre enen ver ah⸗ 
ren und auf Confiscatton feines gegenwaͤrtigen als auch künftig ibm etwa zufallen⸗ 
den Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) . 
a Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien, 
Breslau den gten December 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder⸗Landesgerſchts wird anf Antrag des Officit fisci der Cantoniſt Anz 
ton Pautſch aus NRochflöffel zu Petersdorf in Boͤhmen, welcher ſich neuerdings 
wieder in das Ausland begeben hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortun! hierüder 
ein Termin auf den ıflen Juny 1818, Vormittags um 10 Uhr vor dem Oder Lan⸗ 
8 N des ⸗ 
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desgericht⸗Refereudarios Rhode anderaumt worden, zu feltigem auf das hiefige 
Oder Landesgerichtsgaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht werigſtens ſchriftlich. ſich melden; fo wird gegen ihn als 
elnen, um ſich dem Kceiegsdtenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf 
Eonſiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermo⸗ 
gens zum Beſten dis Fiſet erkannt werden. 8.) RE 

l 2 König Preuß. Ober⸗Landesgericht ven Schleſten. + 
Breslau den 12. December 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Anttag des Offici fick der Cantoniſt Chris 
ſtian Franz aus Freihan, welcher ſich vor mehrern Jahren. beimitch en fernt, und 
ſeitdem dei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wo⸗ 
chen, iu die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeigzer Ver⸗ 
antwortung bierüber ein Termin auf den sten Jury f Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts-Referendario Reimann anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſſeus ſchriftlich ih melden: 
ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgetretenen 
verfahren und auf Confiscation feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa 
zufall nden Vermögens zum Beſten des Fiſct erkonnt werden. g). g 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſn 

„) Glogau den 28 ſten Februar 1818. Die ee e Söhne 
des verſtorbenen Windmüller Gottfried Haͤlbig, Johann Gottfried und Johann 
Gottkteb Hälbig aus Glersdorf Loͤwenbergſchen Kreiſes, welche ſich nach Erlernung 
des Mallerhandwerks vor dem Jahre 1798. auf die Wanderſchaft begeben haben, 
werden hierdurch aufgefordert, in ihr Vaterland zurückzukehren, insbeſondere aber 
in dem auf den zoften Juni d. J. Vormttags um 10 Uhr anberaumt n Termine 
vor dem ernannten D putato Ober⸗Landesgertchts Aus cultator Hergeſell auf dem 
hieſigen Schloß zu erſcheinen, und von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu 
geben Im Fall ihres ungeborſamen Ausbleibens aber haben dieſelden zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie ihres ſaͤmmtlichen in Königl. Preuß. Landen befindlichen Vermoͤ⸗ 
gens, ſowoht des gegenwaͤrtigen als des zukünftigen für verluſtig erklaͤrt und 
ſo ches oder die ſonſt geſetzliche Strafe dem Fisco zum Beſten der ſchleſiſchen 
Regierungshouptkaſſe wird zugeſprochen werden. g). du 

Koͤnigl Preuß. Ober Landesgericht von Niedet⸗Schleſien und der Lauſttz. 

„ Trachenberg den fiten März 1818. Johann Gottlieb Puſch aus 
Proskawe Trebniger Kreiſes gebürtig Soldat unter dem weil. Königl. Preuß, v. 
Treuenfelſiſchen Regiment 1806. gefangen, dann in Kaiſerl. Oeſtreichſchen Dienſten 
und zu Troppau in Garniſon, wird hierdurch auf angebrachte Klage ſeines Weibes 
Elſabeth Puſch, vorgeladen, binnen 6 Monaten und ſpaͤteſtens im Termine den 
sten September d. J ſich hieſelbſt zu melden, widrigenfalls feine Ehe getrennt 
und er für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden wurde. 

Das gräf. Dankelmannſche Gerichtsamt der Herr ſchaft e 

5 2 25 warz. 
ie: AVERTISSEMENTS. Be 
Breslau. Tuche und Caſimir, auch nach gegebener Probe, richtige 
Sreide und Blauweiß zu machen, fo, daß es Blume haͤlt und nicht ſtaubt 8 Rh. 

f N . ‚7 Cour. 
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Courant. Ferner, Tuche und Coſtwir, bey dem Rauchen und Vorſteelchen, weich 
und glat zu machen. Ein, zur Zeit, nur in etlichen auslan ! ſchen Fobelken befanns 
tes, einfaches und wohltenes Mittels Rihlr. Cour, Wer beyde Anzeigen zugleich 
verlangt, erhalt dleſelbden, für's 3 Rıpir. Edur. Briefe und Gelder, bittet Poſt⸗ 
frey zu ſenden. 5 RE FE rn 55 
* ©: F. Colditz, Tuchſcheerer und Tuchſcheeren⸗Schleiſermeiſter woha⸗ 
5 f haft hieſ bſt am Ringe in der Krone No. 1200. 
» Breslau. Alle Freunde des Geſangs werden blermit benachrichtiget, 
daß signon Vincenzo Baccolint, Contt Altiſt den der Köntal. Sächſiſchen Capelle 
in Dresden bey feiner Durchreife, hier im Muſik⸗ Saale der Unioerſttät in den 
erſten Tagen des Apriis ein Concert geben und ſich mit Arien und Cavatinen von 
delteblen Meiſtern hoͤren laſſen wird.” Er hofft um fo mehr die Aufmerkſamkeit 
des bieſigen Publikums zu erregen, da es eine Seltenheit iſt, einen Altiſten hier 
fingen zu hoͤren. Das Nähere wird der Anſchlagzettel bekannt machen. ö 
) Breslau den 23 März 1818. Da ich alle mein: Beduͤrfniſſe glelch 
Baar bezahle, fo warne ich hiermit einen jeden, niemals auch nicht das Mladeſte, 
ohne gleich Zahlung zu erhalten, auf meinen Namen berabfolgen zu laſſeg; ſollte 
ſo etwas durch einen Irtthum bereits geſchehen ſeyn, fo bitte ich ſich baldigſt dey 
mir zu melden. a Di u e 


x Dieͤr Gengral Graf Henckel von Donnesmarck. 
res lau den a gſten Mari 181g. Heute Nachmittag um 1 Uhr ſtarb 
meine gute Mutter Joh. Chriſt. Thun geb. Grunentbal im noch nicht vollendeten 


6iyſten Jahre. 
S. F Thun. 


* Breslam. Friſche Ziegenmilch „ nebſt vollen tärkifchen Flieder if vor 


dem Nicolai Thore in No. 14. zu verkaufen 
„) Breslau. Auf dem Hinterdohm in dem Garten, die Hoffnung genannt, 
find zwey einzelne Zimmer anſtaͤndig meublirt zu vermiethen 
Breslau. Es iſt ein brauchbarer Wagen zu verkaufen, und das Naͤhre 
zu erfragen Carls gaſfe No. 636. g 0 
„ Breslau: Das ellfte Stück des Breslauer Geſellſchafters: Sonnet an 
Mad Unzelmann; Stitzen von Kurt Waller; Anweiſung zur Hoͤſlichteit; die deut⸗ 


ſchen Eichen, von Schmelka; Localitaͤten. 
Heolaͤuferſche Buchhandlung. 


J) Breslam Dank allen den Edeln mir bekannt und bekannten Menſchen⸗ 
ſteund en, weiche bey dem am rgten dieſes Monats um F auf ein Uhr key mir 
eniſtandenen Feuers ſowohl zur Rettung, als auch zu Aufbewahrung meines Eis 
genthuns ſich fo huͤlfreich bewieſen habeu. ER 

1 . J. G. Matterae, Kretſchmer im goldnen Häfel. 

*) Breslau. In der Schweidnitzergaſſe No. 809. find Pferde zum Spa» 
neren Reifen auszulehnen. . ) Bres⸗ 
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Breslau. (Verſicherungen gegen Feuer sgefahr) zu den bllllgſten Pra 
mien kann man ſchließen in Breslau ben 5 
IJ. Mäͤlendorf, Agent der sten Hamb. Aſſec. Comp., Junkerng aſſe 
5 Breslau. Ein bey nah ganz neuer -6figiger Korbwogen mit ledernen 
Verdeck und Sprigleder veiſehen, ſteht wegen Mangel an Raum zu verkaufen auf 
der Schmiedebruͤcke No. 1850. bey dem Haus Eigenthuͤmer. f 
) Breslau zu St. Claren den gten März 1818. Von dem Königf. 
Gericht zu St. Claren in Breslau iſt Terminus unicus et peremtorius auf den 
agflen Map e. Vormittags um 9 Uhr zur kieitation auf dle ſub No, 16. zu Nippern 
Neumarktſchen Creiſes gelegene anf 266 Rthl. 20 fgr. Courant a 5 pro Cent abs 
geſchaͤtzle Beam Sandmannſche Dreſchzaͤrtnerſtelle augeſetzt worden, wozu Kauflu⸗ 
ſtige zu Adgebung ihres Geboths vorgeladen werden, und der Meiſtbiethende und 
Beſtzahlende in Termino unico et peremtorio den 28. Mah c. nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der Reolgläubiger und des Vormundes der Sandmannſchen minorennen 
Kinder die Adjudication, außerdem aber zu gemwärtigen, daß auf ein nachherlges 
Gebdolh feine Ruͤckſicht werde genommen werden. Wobey auch die unbekannten 
aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirenden Realpraͤtendenten mit vorgeladen wer⸗ 
den, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſteys bis zum Licitartenss-rmine dem Gericht onzuzeigen, 
oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adjudicaton damit gegen den neuen 
Beſitzer und in ſoweit fie die Dreſchgaͤrtnerſſelle quſt. betreffen, nicht weiter werden 
gehört werden. Und wird ͤderdies no in Anſehung der eingetragenen Glaͤubiger 
die Warnung nach 35, Tit. 52 „Th. der Ger Ord ihre Anwendung finden, daß 
em Halle des Außendlelbens dem Pluslleltanten nicht nur der Zuſchlog ertheilt, ſou⸗ 
dern auch nach gerichtlicher Erirgung des Kauf dings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher 
eingetragnen, als auch der leer ausgehenden Forderung und zwar letztere ohne Pro⸗ 
ductlon der Inſirumente werde Herfügt werden. 5 
Al Homuth. 
Breslau zu St. Claren den izten Januar 1318. Von dem Königl. 
Gericht zu St. Claren in Breslau iſt den raten Maͤrz e., 16ten April c, perems 
torte aber den 25ſten May c. Vormittags um 9 Uhr als Ter mint licttationis auf 
das ſub No. 84, vor dem Nicolaithor zur Ticheppin⸗ in der Kunze Gaſſe gelegene 
auf 200 Rthr. Courant a 5 pro Ceut abgeſchaͤtzte Haus und Hod el des weil. Chri⸗ 
ſtoph Steinert angesetzt worden, wozu Kauftuſtige zu Abge ung ihres Gy boths 
vorgeladen werden und hat der Meiſtbiethende und Beſtahlenbe in Termino prreme 
torio den asſten May c. nach eingeholter Genehmigung der etwanigen Reſulgläu⸗ 
diger und der Steineriſchen Erben, die Adjudicaſtan, außer dem abe zu g wär⸗ 
tigen, daß auf ein nachhertzes Geboth keine Ruckſicht werde hend umen werden. 
Boden auf die unbekannten aus dem Hypochequencuch« nicht conſtirenden Real⸗ 
Praͤtendenten mit vorgeladen werden, ihre Auſprüche ſpaͤteſten dis zum letzten 
Licitations Termine dem Gerichte anzuzeigen o er zu gewar igen, daß ſie nach 
erfolgter Adjudica ton da nit gegen den neuen Beſitzer und in jo weit fie des Grund⸗ 
stück quäſt, betreffen nicht weiter werden gehört werden, Und mieb.üper as ed 
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in Unfehung der eingetragenen Gläubige die Warnung nach $ 35. Tit. 52. Tbl. 1. 
der Ger. Ord. ihre Anwendung finden, daß im Fal des Auſſendieibens zem Plußs 
Ueitanden nicht nur den Zuſchlag ertheilt, ſond rn auf nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, ais quch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Iunſteument werde 
verfügt werden. 6 EEE 
3 | HDiomuth. 
u. "Bürftenftein den ı6ten Januar 1818: Nack dem auf den Antrag der 
Erben des mit Tode abgegangenen Freihaͤusler und Schneider Johann Chrſſtoph 
Krauſe zu Fellhammer uͤber deſſen Nachlaß der erdſchatliche Liautdations- Prozeß 
dato eröffnet worden; und das dazu gehörige zu Feuhammer im Schweidnitzer 
Kreiſe gelegene, laut beig fuͤgter ortsgelichtlicher Taxe auf 824 Rthir ac ſgl. Cour. 
gewürdigte Freihaus ſudhaſta geitellt worden, fa werden ale Beſtz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige Haufluflige hiermit eingeladen, ſich in dem zum oͤffentlichen Verkauf dieſer 
ſehr angenehm gelegenen und im beſten Bauſtande befindlichen Befigung auf Mitt⸗ 
woch den 29ſten April c. Vormitiags so Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Fellbau⸗ 
mer anberaumtten peremtoriſchen einzigen ite terrain einzufnden, bie naͤhe⸗ 
ren ſehr acceptablen Kaufsdedingungen daſelbſt zu vernehmen, ihre Gehothe abzu⸗ 
geben, und zu d an den Meiſt⸗ und Beſtdtetenden unter Geneh⸗ 
migung der Erben und Gläubiger der Zuſchlag erfolgen werd. Zu eich werden aber 
auch alle diejenigen, welche an die Krauſeſche Nachlaß maſſe aus irgend ein m 
Rechtsgrunde eine Forderung zu haben glaudem, hiermit vorgeladen, ſich in eben 
dieſen Termine zu melden, e e enden e und gehörig zu ve⸗ 
rificiren, anfonft aber zu gewärtigen, daß die Ausb. 
für verlustig erklärt, und mit ihren For 


eibenden aller ihrer Vorrechte 
| klärt, u gen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger bon d 


er Maſſe noch übrig hleiben woͤchte, 


werden verwieſen werden. 2 $ 
Reichsgraͤfliches v. Hochbergſches Gerihtsant der Herrſchaften 
re Sürtienfie in und D E * 
Wechſel⸗ Geld- und Fonds⸗Courſe. 
5 Breslau den 25. März 1818. 
,, ere. 
Amsterdam Cour. W. — | — JKayserli detto 944/94 
detto detto 2 M. 141 41 FErledriched'or--—- 111104 
Hamburg Baneo 4 W. 1504 — Conventions - Gele 
detto detio 3 .. 1493 (1495 Münze > = - 117647761 
London ĩ ĩ 2M. 6 64 —  fBaneoObligations - ... - 1 — 
Parise M. 80 — [Staats Jchuld- Scheine — | — 
Leipzig in W. Z.. a Viſta 1024 — I bieferunge- Scheine — | 
Augsburg 2 NM. 1023 — Kresor Scheine r 
Berlin - - 2 Viſta 100 % | — Wiener Einlöfungs-Scheine | 384 384 
detto 2 M. — 9d Stadt- Obligstions e | — — 
Wien ia W. W. . 2 U — —  }Pfandbriefe von 1000 Rtblr. 10631065 
detto 2 M) — — — — 500 — ns — 
detto in 20 Xr. a Viſta 1044 — — — 100 — — — 
— — 2 M. 103 — I Disconto » -..2 0» — 4 
Holland. Rand, - Pueaten - | 955 1 ‘ 
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BBreptags den 27. März 1818. > Per 
uf Sr. Königl. Majeftät von Preußen rc. fe. ns 
AAallergnadigſten Special Befehl, ........ 


1 


U eee 595 0 . N as 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XII. 
102 20 Zu verkaufen. 
Breslau den 16ten Jonuar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober s kandesgerichts von Schleſien wird hierdurch, bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag der Glogau Soganſchen Fürſtentbums ⸗Landſchaft bie 
Fortſetzung der frühern Subhaſtaton des im Fuͤrſtenthum Glogau und deſſen 
SGuhrauſchen Creiſe gelegenen Rittergutes Schmsgerle nebſt alen Realitäten, Ges 
rechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1812. nach der in, vidimirter 
Albſchrift, dem, bey dem hieſigen Koͤnigl.“ Ober Landesgericht aushaͤngenden 
Proclama. belgeſügten; zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden Taxe, landſchaft 
lich auf 13,549 Rthl. a1 gr. 8 8. abgeſchäßt if, befunden worden. Demnach 
werden ‚alle Beſit⸗ und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom Sten Februar c angerechnet 
in den hiezu angeſetzren Terminen, nehmlich den zöſten Mon und den aß ſten 
Auguſt e., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine dem zöſten 
November e. Vormttags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober Landesgerichtsrath 
Nohl im Partbetenzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes, in Perſon 
oder durch gehoͤrig tuformirte n Vollmacht verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſſizcommiſfe kat pzu: ihnen für den Fall etwantger 
Unbekanntſchaſt, die Zuflizconmifarien Klertfe, Riedel und Stoͤckel vorgeſchla⸗ 
gen werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen) zu erſchelnen, die beſon⸗ 
„dere Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag und 
die Adjudication an den Meiſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termios etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Rüͤckſicht 
genommen werden und folk, nach gerichtlicher Erſegung des Kaufſchillings, die 
Koͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente ders 


füge werden. 8 5 
5 i Kogigl. Preuß Ober Landesgericht von Schleſten. 
bestanden 16 ten Märzicd g. Von dem Kaufmann kuͤbbert Zwe brod⸗ 
ter Juſſizamte wird die zu Zweybrodt ſub Nr. 1s. im AN 5 lege⸗ 
ne, anf 35 Athtr. 1 fgl. 8 d. Cour. t e eee ate Ehriſt an Brlerſche 
Dreſchgärtnerſtelle auf Antrag der Erben und Vormund ſchaft htermit oͤffentlich fr 
ig ſubbaſtirt und zahlangs⸗ nd beſitzfaͤhtge Kauffuſtige in dem auf den 2 ſten 
April c, angeſetzten perzmtoriſchen Fleſtations Termin in der gewoͤhlichen ar 
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telle zu Zweybrodt zu Abgebung ihres Geboths in Per ſon zu erſcheinen, hierdurch 
aufgefordert, wo ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach eingegangener Geneh⸗ 
migung der Erbes⸗Intereſſenten den Zufchlag des Fundi zu gewärtigen hat, 

Das Kaufmann Lübberts Zwepbrodter Juſtizamt. 


2 a Logbo. 
*) Pltſchen den sten März 1818. Auf Inſtanz eines Realglaͤubigers fol 
das dem Bürger und Schmidt Kos mala gehoͤrige hieſeldſt ſub Nro. zz gelegene 
und auf BO Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus in dem auf den gaſten May a. c. 
früh um 10 Uhr in hleſiger Canzlep anderaumten einzigen Biethungstermine an ven 
Meiſtbiethenden verkauft werden, und es wird demnach das kaufluſtige Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Publicum zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen. 
Könige: Preuß. Stadtgericht. Conrad. 

0 Strlegau den-ısten März 1818. Das biefige Stadtgericht macht 
lermit öffentlich bekannt, daß das von dem verſtorbenen Schmidt Karl Jofeph 
Kabel hinterlaſſene, allhier auf der Neuen ⸗Gaſſe ſub Nro. 80, belegene mit 4 Bier⸗ 
berechtigt Haus, welches wegen der im Hausflur befindlichen Schmiedeeſſe, für 
einen Schmidt beſonders zuträglich iſt, auf 600 Rth. Cour. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden, auf den aten May d. J. dazu feſtgeſetzten einzigen Termin ſubhaſtirt 
werden ſoll. Es werden 15 75 Kaufluſttge, beſonders Schmiede, welche dleſes 
Haus zu kaufen Willens ſind, vorgtladen, an gedachtem Termine früh um 10 Uhr 
auf hieigem Rathhauſe zu erſchelnen, ihr Gebot abzugeben, und haben zu ge. 

wärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Haus zugeſchlagen werden 
sol. Die Taxe kann auf dem Rathhauſe zu jeder Zett nachgeſohen werden. 8 

Mittelwalde den 26. Febr. 1818. Das Königl. Gericht der Stadt 
Mittelwalde ſushaſtirt hierdurch auf Antrag einiger Realglaͤublger umer Einwil⸗ 
iigung des Beſſhers, das dem een e den Welsgerber Anton Holefeld 
zugehorige ſub No. 152. des Hypothequenbuches all hier belegene, auf 81 Kıbir. 
10 fgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus und dazu gehötigen Garichen und 
ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kanflufige auf den anberaumten einzigen Dies 
thungstermin den gten May dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr an hleſiger Ge 
richtsſtelle, mit der Bekanntmachung vor, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag 
unter Einwilligung der Gläubiger, ohne Rück ſicht auf etwa eingehende Ipätere 
Gebo the erthellt werden wird. 5 . 

a den 27ſten Februar 1818. Es fol der Nachlaß der verſtor⸗ 
benen Franclska Tyrtania verehl. e ee Philippeck gehörige, auf 
100 Rihlr. N. M. gewuͤrdigte Hälfte des vorflädt. Hauſes Nro. 114, nebft 
Den dazu gen Kelle 5 5 > dem ee: in Termino den sten 

ap d. J. früh um 10 Uhr, E eiſtblethenden gegen a f 
lun ſubhaſlirt werden; Kaufluſtige ladet hierzu vor. * 2 * 
5 Das Königl. Stadtgericht. 

Wartenberg den ayſten Februar 1818. Es ſoll ad Inſtantlam Eredl⸗ 
terum die auf dem fürftl. Curkänd. Gute Cammerau befindliche, zu dem Nachlaße 
des verſtorbenen Frelgaͤrtner Jacob Kuhla gehörige Freiſtelle ſub Nro. 12., wel⸗ 
che auf 454 Mthlr. gerichtlich detaxirt werden iſt, fubhaflirt werden. Zu diefem 
Behuf if demnach ein peremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf den Jten Map a. c. 
Hiefelbg in her FA, Lammer⸗Juſttzauus⸗Canzelep anberaumt worden, * 
f ö 8 
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den demnach Dis und Zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ge⸗ 
dachten Tages ſich hieſelbſt einzufinden, ihr Gebot zu Protocoll zu geben, und zu 
gewärtigen, daß deu Meiſtdiethenden und Beſſzahlenden, beſagte Freiſtelle zuge⸗ 
ſchlagen und anf fpätere. Gebote nicht reflectirt werden ſoll. 
. Faurſtl. Curländ. frepſtandesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. 

Schurgaſt den aten Februar 1818. Auf den Antrag der. Friedrich 
Pohlſchen Erben ſoll die ſub Nro. 9. zu Mieoline belegene Angerhaͤusler⸗ Stelle, 
welche gerichtlich auf 2 Rihlr. Courant taxiret iſt, Öffentlich an den Veſi⸗ und 


Meiſiblethenden verkauft werden. Der einzige Blethungs termin iſi auf den 13tew 


April dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr an gewohnlicher Gerichts ſielle zu Rico⸗ 


line angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch mit dem Bemerken 


vorgeladen werden, daß die Taxe und Kaufsbedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit 


in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden koͤnnen, daß der Beſt⸗ und Meiſtbies⸗⸗ 


thende den Zuſchlag zu erwarten hat, und daß auf nach dem Biethungstermin 


geſchehende Geboth nicht weiter Ruͤckſſcht genommen werden wird, - 
\ Major Baron v. Sauerma Nicoliner Norocker Gerichtsamt: 


Oels den 1iten November 1817. Dus herzoglich Braunſchweig Oels⸗ f 


ſche Fuͤrſtenthums Gericht macht hierdurch öffentlich dekannt, daß die Subhaſta⸗ 
tion der, der verſtorbenen Frau Obriſt⸗Lieutenant v. Forcade zugehörigen im Fuͤr⸗ 


ſtenthum Oels und deſſen Oels Bernſtädtſchen Erelſes gelegenen Ritterguͤter Pies 


lan und Dorndorf auf Antrag des Curatoris der von Forcadeſchen Concutsmaſſe 


zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach biermit alle diejenigen, welche 


gedachte Rittergüter Pielau und Dorndorf zu kaufen Willens und vermoͤgend find, 
ein, in den drey Terminen zoſten März, aten July 1818., beſonders aber in dem. 
letzten Termine den 7ten October 1818. , well A Ablauf dieſes Termins keine 
Gebothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung bes Zuſchlags Erkennißes eingehen, 
mehr angenommen werden konnen, Vormittags um Uhr In bieſigem Fürſtenthums⸗ 
Gerichte vor dem zum Commiſſarte ernannten Hrn. Juſtizrath Wiedehurg 55 erſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe auf gedachte Rittergüter, welche von der Oels Militſchen⸗ 
Syſtems⸗ Land ſchaft und zwar Plelau auf 62,512 Rthlr. 7 for. 1 d’. und Doͤrn⸗ 
dorf auf 26,270 Rthlr. 24 for, 7. d'. zu 5 pro Cent gerechnet abgeſchaͤtzt worden, 
zum Protocoß zugeben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und 
annehmlich Zahlenden erfolgen, und die koͤſchung der eingetragenen leer ausgehen⸗ 
den Forderungen, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 9 
bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hleſiger Regiſteatur nach⸗ 


geſehen werden. f 
Bekanntmachung, „ 
betreffend die in veiſchiedenen in⸗ und auslaͤndiſchen Lozarttben verſtorb enen 
Militair⸗Perſonen, deren Geburts: Oerter oder Verwandte nicht 
2 aufzufinden ſind. a > 
) Von nachſtehenden In verfchiedenen in⸗ und auslaͤndiſchen Lazarethen ges 
flörbenen Mititair» Perfonen ‚find die Bodtenſcheine eingegangen, die darin ange⸗ 
gebenen Geburts ⸗ Oerter oder die Verwandten der Verſtorbenen find aber nicht auf 
zufinden, als: 
! Saͤmmt⸗ 


* 


wo: 


Berge 
be e in den Feld ealarethen ꝛc. Aal Miltars, deren 


ſcheinen und andern Nachrichten 


pro Januar 
Ramen der in den Ang edlicher 4 3 5 
Lazarethen nie Geburts- 2 $ |el! 5 Regiment. 
; Nilttatrs h ort. = & SE 8 a —.— 
1 Simon n. l Kranowit. — en 14 
8 ee 
2 n belag. kegott. 127100 -.“! 
177 1 dn N N 9 5 A 
: i ; a Lie: I Hegimene. 
5 Carl Langer. Re T 
1 ‚ppral 
6 Friedrich Kammer. deals. 427 Di: ed 
1 7 3 Hr — 
ichniß 


8 3 Moulins. den 28. met 
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Namen und reſp. Geburts- Oerter in den eingegangenen Todten⸗ 
undeutlich angegeben worden, 
et Februar 1818. 


— — 


— — — 


3 


"scadrom. „re 13 
Esca ii G d 


ar Reicgögefangener 


S ie Ort, 
Ri; . worin das des abledens — e i 
den 14. April 1814. e Deren. 


— — L Moulins 


— — — 


— — — Moulins den 24. April 1814. war begegefangenet 


; — gie Compagn. Ehlumetz den 14 en 1813. 


u 


— u Wiſſeligte 15 dn 26. Marg 1874. 


dite wg ung den 1a. februar “er 
5 war Kriegsgefangener 
Für den von der aten 
Artillerie ; Compagnie 
sten Brigade entlaffes 
nen Canonier Joſeph 
Laubſtein angeblich aus 
. Borau iſt die 
riegs⸗Denkmuͤnze für 
niche ombattanten nebſt 
dem Befugnißſchein zu 
deren Tragung einge⸗ i 
gangen. N f 


eue 
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Saͤmmtliche landraͤchliche Officia, Moglüräte, Gerichtsaͤmter und Orden 
richte werden daher aufgeſordert, nachzuſ then, od unter vorſtehenden einer aus 
ihrem Orte gebürtig l,, oder daſeldſt Vetwondte hat. In dleſem Falle if auf 
Extrodition der Todtenſcheine beſonders anzutragen. i | 

Oppeln den sien Januar 1818. g. fi 

Konig. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
g Oitationes Edictales. : 
Breslau den 7ten November 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offteit figei der ausgetretene 
Franz Ihms aus Willwitz Muͤnſterbergichen Creiſes, welcher ſich vor mehrern Jah⸗ 
ren heimlich entfernt hat, zur Ruͤckkehr binnen Monaten in die Königl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung bieräber ein Ter⸗ 
min auf den 25ften September 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Auscultator Weber anheroumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 
Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als ‚ch 
nen alen Ausgetretenen . und auf Eonfiscation ſeines gegenwäre- . 
tigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiscl er⸗ 
kannt werden. g, re > 8 * 
„ ««oͤͤnkgl. Preuß. Oder: Landesgericht von Schleſten. 

Dohm Breslau den ıoten Decbr. 1817. Auf den Antrag ber verehl. 
Dorothea Foͤrſtern ſonſt lauch Endern genannt, geb. Latt nern wird deren abwe⸗ 
ſender Ehemann der ehemalige Gaſtwirth Anton Foͤrſter, genannt Ender aus Lan⸗ 
deck bier durch aufgefordert, ſich zu feiner Verantwortung über feine erfolgte Ente 
fernung von, feiner Ebefrau binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 
ayſten April 1818. vor unſerm e Vormittags um 11 Uhr 
in hleſiger Amts ⸗Canzley zu geſtellen; ausblelbendenfalls aber hat derſelbe zu 
gewaͤrtigen, daß er einer boͤslicher Verlaſſung in Contumaciam für ſchuldig erachtet 
und das zwiſchen ihm und feiner Ehefrau obgeſchwebte Band der Ehe in Gemaͤß⸗ 

heit des Allg. E. R. Thl. U. Tit. 1. $. 688. — 890. und 748. getrennt werden wird. 
a Königl, Dohm Eapttulor, Vogteyamt. 
Sand Breslau den noten Februar 1818. Bon dem unterzeichneten 
Königl. Gerichtsamte werden hierdurch alle diejenige, welche an das verlohren 
gangene Schuld⸗ und Confens⸗Jnſtrument vom aten Juny 1780. über ein 
ür den verſtorbenen vormaligen Inwohner zu Gabitz David Gläfer auf der 
Adam Springer jetzt Goteſried Kattgeſchen Erbſtelle ſub No. 60. zu Gabitz im 
Hyppothekenduch eingetragenes bereits bezahltes Capital von S0 Thl. ſchl. als Et⸗ 
genthuͤmer, Erfiomarki, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Auſprüche machen ſoll⸗ 
gen, hiermit ffeutlich aufgefordert und vorgeladen, ſich in Termino den Aten 
May d. J. Vormittags um 9 Uhr: im: biefiger Amtscanzley zu melden und 
dieſe Anfpräche naher anzugeben und auszuführen, ausbleibendenfalls aber zu⸗ 
tewärtigen, daß fie damit werden präcludirt, daß gedachte Schuld⸗ und Con⸗ 
ſens - Inſtrument amortiſirt und fodann die Laſchunt dieſer Schuldpoſt im Hy⸗ 
pothequenduch verfügt werden ond. . 
3 Könige. Preuß; Gerichtsamt des normal, Sandſtifts. 
e den 17. Februar 1818. Da von Selten des bieſigen Königs: 
Ober ⸗ Landesgerichts von Schleſſen über den in 51,141 Rihlr. 28 for, 634 2 2 
bib 
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ktdis und 58802 Rihlr. 21 for. 612 d'. Poſſtts beſtehe ven Nachlaß des au 
agſten Juni 1813. in Boden bei Wien verſtorbenen Landes Aelteſten Hans Ru⸗ 
dolph Aibrecht v. Seydlig auf Pilgramshayn del Striegau auf den Antrag ſeiner 
Erben beut Mittag der erbech liche Ligaldattons Prozeß etöffuet worden ill, 
ſo werden alle diejenigen, ſowohl vom Militair als Civil⸗Stande, welche an ge⸗ 
dachten Nachlaß aus irgend einem sechtlichen Grunde ug zu haben 
„be meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn ber⸗Landesgerichts⸗ 
for Mörs auf den gcſten Jun d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Liqultations Termine in dem bteſigen Oder⸗ Landesgerichts Haufe perföhlich oder 
durch einer geſetzlich zulaßigen Bebolliudchtlgten wozu ihnen bei etwa ermangeln⸗ 
der Bekauntſchaft unter den bi’figen Juſſig⸗Commiſſarten der J. C. Muͤntzer, 
Morgenbeſſer, Dube in Vorſchtag gebracht werden, an deren elnen ſie ſich wen⸗ 
den koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſprüche anzugeben und durch Bewels⸗ 
aulttel zu beſch. algen. Die Nich terſcheinenden aber haben zu gewaͤrt gen, daß 
fie aller ihrer e. anntgen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderun⸗ 
ven bur an dab; ge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben miete, werden verwieſen werden. 2 
KRaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſten. 
„ Breslau den zöften November 1817. Nachdem die verehl. Kuͤrſchner 
Mathtas geb. Richter bei ans auf öffentlichen Aufgeboth des ihr verlohren gegan⸗ 
genen durch Erbrecht an fie gediehenen Hypotheken⸗Jnſteuments uͤber die auf dem 
Mauermeiſter Franckeſchen ſub No. 1090. gelegenen Haufe fuͤr den Schuh macher 
Happel haftenden 3000 Rthlr. vom 12ten April 1802. angetragen, und wir die⸗ 
em Anſüchen Start gegeben, als eitiven wie den etwanigen Inhaber, deſſen Er⸗ 
den Ceſſionarlen, oder die ſonſt in feine Rechte getreten find hiermit öffentlich in 
dem vor dem Herrn Juſlizrath Bordwsky auf den zoſten Juni 1818. Vormitta 
um 11 Uhr angeſetzten Termine ee Verkfietrung threr Anſprüche 
an dleſes Inſtrument zu erscheinen, und d itere bei ihrem Ausbleiben aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwantgen Anfprücen auf das veriohren gegan⸗ 
gene Jaſtrument werden praͤcludirt und mit deſſen Amortiſation und Löſchung vers 


fahren werden wird. 
BVoönigl. Gerichte der Stadt. 

„) Oels den ayſten Februar 1818. Auf den Antrag 4 0 vereh⸗ 
lichten Groſcher Biewald geb. Giller wird deren Ehemann der zu Vogelgeſang bey 
Bernſtadt anſäßige Groſcher Friedrich Blewald, welcher zutetzt als Wehrmann 
im kiten Schleſiſchen Landwehrregtment geſtanden hat, und am ien Februar 
1814 ins Lazareth dey Geoͤningen gebracht worden, feit der Zeit aber keine Nach⸗ 
richt mehr von ſich gegeben bat, oͤffentlich vorgeladen binnen 3 Monaten, ſpaͤte⸗ 
Aeus aber in dem auf den ıgten Juni c. a. Vormittags um 7 Uhr vor unſerm 
Deputieten Herrn Cammerrath Thalheim hie ſelbſt anſtehenden Termine zu erſchei⸗ 
nen, eder wenigſtens bis dahin von feinem Leden und Aufenthalte beſtimmte 
Nachricht zu erthellen, und ſobann das Weitere, bey feinem Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß er für todt erklärt, and ſeinet Ehegattin die anderweite Vereh⸗ 
lichung nachgelaſſen werden wird. 5 

Heizogl. Braunſchw. Oels Fuͤrſtenthumsgericht. 3 

„) Leobſchͤtz den aſten Februar 1818. Auf den Antrag der nächſten An⸗ 

verwapdten, wird der ſeit 40 Jahren von Tropplewitz abweſende, und als Faͤr⸗ 
ä der⸗ 
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bergeſelle ausgewanderte Johann Joſeph Mosler oder deſſen etwannlge belbeser⸗ 
den hierdurch vorgeladen, ſich vor, oder fpätefiens in Termino den ı4ten Dechr, 
1818, im Orte Tropplewiß Leobſchuͤtzer Creiſes dey dem Gerichts amte perfänlich 
einzufinden, oder von feinem Leben und Aufenthalte beſtimmte Nachricht zu erthei⸗ 
len; widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß der Verſchollene für todt erklärt, und 
fein nachgelaſſenes Vermögen bewandten Umſtaͤnden nach denen ſich als nächften 
Erben legitimirenden Anverwandten oder dem Koͤnigl. Fisco werde zuerkannt 
werden. Das Reichsgraͤflich v. Sedlnitzkyſche Geppersdorffer 8 
f Er ur: ar een HERE TER 
Jauer den .ıcten. Februar 1818. Von dem Reppersdorfer Gerichts⸗ 
amte wird auf den Antrag der Erben des zu Blumenau vorſtorbenen Frey⸗ 
gaͤrtners Johann Peter Weiffer das für den letztern unterm agſten Jun 1804. 
ausgeſtelie und verlohren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument über ein auf dem 
Carl Eprifttan Weyrichſchen Kop⸗Acker ſub Nro. 39. zu Reppessdorf eingetra⸗ 
genes Capital von 800 Rthlr. bierdurch Öffentlich aufgefordert und werden dem⸗ 
nach alle und jede, welche an daſſelbe als Eigenthuͤmer, Ceſfte arten, Pfand⸗ 
inhaber, oder aus einem andern rechtsgültigen Grunde Anfprüche zu haben vers 
meinen, zu dem auf den 28 ſten May d. J Vormittags um 11 Uhr in der 
Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarti hieſelbſt anberaumten peremtoriſchen 
Termin zur An⸗ und Ausführung ihrer vermeintlichen Aufprüche bey Vermel⸗ 
dung das immerwährenden Ausſchluſſes mit denſelben und der Ungältigkelts⸗ 
Erklaͤrung gedachten Inſt ruments hiermit vorgeladen 
Das Reppersdorffer Gerichtsamt. - Bayer. 
Hay nau den 17. Febr. 1816. Der bey Cula 1813. bleſſirte, ſodann in ein 
Lazareth nach Prag und denn nach Brünn gebrachte Trompeter im 7. ſchleſiſchen 
Landwehr⸗Cavallerie⸗Regiment Johann Keßler, wird, fo wie feine unbekannten 
Erden und Erbnehmer auf den loten Juny 10 Uhr d. J. öffentli hierdurch auf 
Antrag feiner Ehefrau Marte Eleonore geb. Hoffmann vorgeladen, ſich vor oder in 
dem Termin bey uns ſchriftlich oder maͤndlich zu melden und weltre Anweiſung zu 
gewarten, Fall ſeines Ausbletdens aber wird der zr. Keßler für todt erklaͤret und ſel⸗ 
ne Ehefrau und hieſigen Kinder als feine einzige Erben betrachtet werden. g.) 
XXoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Glogau den ı3ten Januar 1818. Von dem Königl. Land⸗ und Stadk 
gericht zu Glogau werden auf Anſuchen des Juſtiz⸗Commiſſarius Becher hieſelbſt, 
als Bevollmächtigten: W ee vertreten durch die Koͤnigl. Regierung 
zu Kiegnig,- alle diejenigen durch dieſe Öffentliche Vorladung aufgefordert, welche 
an dem verlohren gegangenen gerichtlichen Inſſrumente vom 11ten April 1764. über 
ein für das ehemalige hleſige Dohm⸗Capitel, jetzt für den Koͤnigl. Fiscus, auf dem 
Haufe No. 98. tn aten Viertel hieſelbſt haftendes Capital von 400 Rth. Neupreußiſch 
Courant oder 283 Rtyl. 20 ſgr. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſiige Briefs. Inbaber Anſpruch zu haben glauben, ſich in dem vor dem Herrn Re⸗ 
fetenbatio Schmidt auf hieſigem Stadtgerichte auf den 29ſten April d. J. Vormtt⸗ 
tags um 9 Uhr angeſetzten Präyudiciat Termin gehörig zu melden, ihre Ansprüche 
anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie nicht weiter gehöoͤrt, ſondern ihnen 
deshalb ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, gedachtes Inſtrument fuͤr mortificire 
erklart und ſtatt deſſelben ein neues ausgefertiget werden ſoll. 
— — — * 
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Zu verkaufen. 


*) Nams lau den igten März 1818. Auf den Antrag der Ernſt Bartoſſeck⸗ 


ſchen Realgläubiger iſt die Reſubhaſtatlon des in Nolldau gelegenen mit No. 18. 


bezeichneten Kretſchamgutes verfügt und zum Verkauf deſſelben an den Meiſtblethen⸗ 


den der peremtorifche Termin auf den 18ten Juny 1818. anberaumt worden. Dies 
fer viettatlonstermin wird in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Molldau abge⸗ 
halten, es werden aber keine Licttanten zugelaſſen werden, wenn ſie nicht in Termine 
ehe fie das Gebothe ad protocollum erklaren, ihre Zahlungs fahigkeit nachweiſen 
und die Verkaufs bedingungen, welche denen kicitanten in Termind vorgelegt wer⸗ 
den ſollen, erfuͤllen wollen und Fönnen. 9 
ö Frletſche, adlich v. Wenzkyſcher Juſtit. N 
9) Krappitz den 16. März 1818. Dem Publiko wird hierdurch bekann 
gemacht, daß die ſub No. 25. hierorts belegene Wiefe, wovon 2 Dritiheile den 
Franz Grziwaezſchen Erben und 1 Drittheil der Hedewlge verwlt. Telmann geb. 
Machon gehört, welche Wieſe auf 225 Rthlr. Cour, gewürdiget worden if, auf 
den Antrag der Intereſſenten im Wege der frepwilligen- Subhafiation veräußert 
werben fol und Terminus zur Feilbiethung ein für allemal auf den aoſten Aprli c. 
vor bleſigen Stadtgericht anſteht. Beſitz und Zahlungs faͤhige werden demnoch zu 
dleſem Termine Behufs der Abgabe ihres Geboths vorgeladen, und hat der Melſt⸗ 
und Beſtbiethende den Zuſchlag nach vorheriger Einwilligung der Interiffenten zu 
gewärtigen. Die Tore kann in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Beleg den Sten Januar 1818. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt 


gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Wagnergaſfe ſub 
Nro. 332, gelegene brauberechtigte Huus, welches nach Ab zug der darauf haften 
den Lasten auf 2754 Rthlr. 20 ggr. gewuͤrdigt worden, a Dato binnen 6 Monaten 
und zwar in Ter miuo peremtorio der 27ſten Juli a. c. Vormittags 10 Uhr bey dem⸗ 
ſelben öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kauſtuſtige und Be⸗ 
ſitzfaͤbige hierdurch sorgelagen, in dem erwähnten perewidriſchen Termine auf den 
Stabigerichtszimmer vor dem ernannten Depptirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herr⸗ 
mann in Perfon oder durch gehoͤrige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethen⸗ 
den und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe nur die geſetzlich Rück 
ſicht genommen werden ſoll. N 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Saynau 
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Hay nau den 6. März 1818. Wegen Nichtzahlungs⸗Faͤhlgkeit des Garn: 
ſammler Dehmel zu Ober⸗ Adelsdorf wird deſſen Freiſtelle nebſt Garten und Acker, 
der auf 660 Rthlr. 13 [gr 4 d' Courant gerichtlich geſchaͤtzt worden, in dem einzi⸗ 
gen Termine den 8ten May d. J. zum Verkauf ausgebothen. Es werden alſo 
Kauf: und Zahlungs faͤhige auf dien Tag in den Adelsdorfer Gerichtskretſcham 
früh um 10 Usr geladen, um ihr Geboth zu thun, und hat der Meiſtbiethende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

ee Zu derauctioniren. 

*) Breslau den aaſten März 1818. Den 31ſten März a. e. Nachmittags 
um 2 Uhr und folgende Tage ſollen in dem auf der innern N colaigaſſe gelegenen, 
zu den 3 Eichen bezeichneten Haufe 3 Stiegen hoch verſchtedene zu dem Nachlaß 
des Koͤnigl. Bau Infpector Hubner gehoͤrige Effecten, als Prettoſa, Porcelain, 
Gläſer, Meſſing, Biech und Elfen, Leinenzeug und Betten, Meubles und Haus⸗ 
geraͤthe, Kleidungsſtücke oͤffentlich an Meiſtbiethende gegen gleich baare Zahlung 
in klingenden Preuß. Courant verkauft werden. Anlangend die Gewälde, mathe⸗ 
masifche Inſtrumente und Bücher, fo bleibt dies vorläufig noch ausgeſetzt, es wird 

jedoch deren Verkaufstermin nächſtens auderweitig dekannt gemacht werden. 
a Citationes Edictales. ü 
*) Breslau den sten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offleil fisei der Amand Pletſch 
aus Gierichswalde, welcher ſich vor mehrern Jahren beimlich entfernt, und ſeit⸗ 
dem bey den Canton Kevifionen nicht geſtellt hat, zur Räckkehr binnen 3 Monaten 
in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den zoſten Junta. c. Vormittags um 10 uhr vor dem 
Ober Landesgerichts Auscultator Gruchot anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hleſige Ober Kandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
anf Conſiscatlon feines gegenwartigen als auch Fänfelg ihm etwa zuſallenden Vers 


moͤgens zum Beſten des Fiſci erkannt werden. g.) 2 1 55 

Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schl. en. 
Breslau den sten Januar 1818. Von Selten des Königl. Oder⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Offielt fisci der Kantontſt Anton Franz Joſeph 
Schmidt aus Beersporf, welcher ſich vor mereren Jahren heimlich entfent, und 
ſeltdem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤcker binnen 3 Mo⸗ 
nathen in dle Königl. Preuß. Lande, hierdurch aufgefordert, und da zu feiner 
Verrantwortung hierüber ein Termin auf den toten Map c. a Vormittags um 1 
Uhr vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Auscultator Menzel anberaumt worden, zu 
felbigem auf daß hieſige Ober⸗Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenichſtens ſchriftlich ſich mel⸗ 
den; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen Ausgetrete⸗ 
verfahren und auf Conſiscativn feines gegenwaͤrtigen als auch kuͤnftig etwa zufallen⸗ 

den Vermögens zum Beſten des Fiscı erkannt werden. 8.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgeriche von Schleſten. 
2 Schwertau 


* 
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„ Schwerta im Herzogthum Sachſen am Sten Februar 1818. Von un⸗ 
terzeichnetem Gerichtsamte wird der ſeit 20 Jahren abweſende, und als Muller 
auf der Wanderſchaft ſich befindende von hier gebürtigte Johann Carl Finger well. 
Cchriſtian Fingers geweſenen Müllers allhier einziger, Sohn auf Anfuchen deſſen 
nächften Erben, welche von des gedachten Verſchollenen Leben und Aufenthalte 
während ſeiner Abweſenhelt keine Nachricht erhalten, dergeſtallt Öffentlich vorgela⸗ 
den, daß er oder die erwa von ihm zurück gelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnebmen binnen 9 Monaten, und zwar längſtens in Termine präjudictalt den 
aiſten Deeember 1818. Vormittags um 10 Uhr allhier an gewohnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſich entweder periönlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen At⸗ 
teſtaten von feinem beben und Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten unfehlbar 
melden, und daſelbſt wegen An» und Ausführung an das für ihn im hieſigen Depo⸗ 
ſito judiciali befindliche älterliche Erbtheil weitere Anwelſung, im Fall ſeines Aus⸗ 
ſenbleibens aber gewärtigen ſolle, daß auf den Antrag der Extrahenten mit der 
Inſtruction der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden nach auf ſeine Todes⸗ 
erklärung, und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze werde erkannt, und 
ſothane Erbſchaftsgelder den ſich gemeldeten nächften Erben werde zugeſprochen u 
verabfolget werden. Wornach ſich alſo der genannte Abweſende nedft feinen etwa⸗ 


nigen Erben zu achten haben. a 
er Adelſches v. Gersdorſſches Gerichtsamt. 
f a i Siegismund. : 

„) Schwerta im Herzogthum Sachſen am 27ften Januar 1818. Nachſle⸗ 
hende feit 20 Jahren verſchollene hleſige Unterthanen. 1) Johann Gottlob Krod⸗ 
ſak, welcher nach Schleſten entwichen, und 2) Gottlieb Antelmann, welcher 
wahr ſcheinlich ebenfalls nach Schleſten entwichen, werden, da fie ſeit angedener 
Zeit nichts mehr haben von ſich hören laſſen, hierdurch aufgefordert, daß ſie oder 
die von ihnen etwa zurück, gelaſſenen unbekannten Erben binnen 9 Monaten, und 
zwar laͤngſtens in Ter mino präjuctalt den arſten Decemben 1818. Vormittags um 
9 Uhr im hleſigen Gerichtsamte ſich entweder in Perſon, oder durch mit gerichtll⸗ 
chen Atteſtaten von ihrem Leben und Aufenthalte verſehene Bevollmaͤchtigte, unfehl⸗ 
bar melden, und daſeldſt wegen An und Ausführung ihres Rechts an das für fie 
im hieſigen Depoſito Judicialt befindliche Vermögen. weitere Anwelſung, im Fall 
ihres Außenbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß auf den Antrag der hleſigen Grund: 
herrſchaft, auf ihre Todeserklaͤrung und was dem anhängig, nach Vorſchrift der 
Gelege werde erkannt; und ſolche Erbſchaftsgelder als herrniofegäter jura pro⸗ 
vlnciali dem herrſchaftlichen Fisco werden zugeſprochen und extradiret werden. 

n 1 Adeliches v. Gersdorfſches 3 N 


5 iehismund. 

i AVERTISSEMEN TS. > 

Breslau. Eine gute Streich- und Spinnmaſchlene, in Goldberg 
gemacht, iſt Veränderungswegen dillig zu verkauſen in der Neuſtadt No. 1488. 

Breslau. Ein Oeconom von geſetzten Jahren und mit guten Zeugniſſen 

verſehen, findet auf einer 4 Mellen von Breslau an der Oder belegenen kleinen Rande 
würthſchaft von Johannt c. Unterkommen. Das Naͤhere bey dem Herrn Gaſtwirth 
Reuther in der Neiffer Herberge, Ohlauergaſſe. 5 5 5 

5 *) Bre 
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) Breslau den Arfien Februar 1818. Unterm arflen. December 1817. 
if bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte von Schlefien zu Breslau 
eln Praͤcluſtons⸗Urtel, in dem über den Nachlaß des Maltheſer⸗Ordens Comman⸗ 
deur Freiherrn von der Hemm und Hemmſtein eroͤffnetem erbſchaftlichem kiqul⸗ 
dations⸗ Verfahren ergangen. Da die dieſem Urtel vorongegarigene Edietal⸗Ci⸗ 
tation vor Eintritt der unterm zoſten Juli 18 2. und Aten May 1813, verfügten 
Sus penſion der Militatr⸗Prozeſſe erlaſſen worden und der angeletzte Liquidations⸗ 
Termin auch vor der Suspenſion eingetragen geweſen, fo werden alle Milltalr⸗ 
Perſonen, welche bey die ſer Sache ein Intereſſe haben aufgefordert, binnen 14 
Tagen a die der E nruͤckung dieſer Bekanntmachung, ſich bey dem hieſigen Koͤnigl. 
Oder kandesgerichte zu melden, und ihre Rechte anzumelden und wahrzunehmen, 
widrigenfalls auch gegen fie das Präcluſions Urthel rechtsftäftte werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Oder» Landesgericht do Schleſten. g 
) Neuſtadt den zıflen Februar 1818. Auf den Antrag der Erben des zu 
Schnellewalde verſtorbenen Häuslers Balthaſar Borkert, fell das zum Nachlaße 
jehörige Haus Nro. 107. daſelbſt, weiches laut der dorfgerichtlichen Taxe die zu 
der ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur lnſpicirt werden kann, auf 85 Rthlir. 
Sour. gewuͤrdiget worden, im Wege der Snbhaſtatlon verkauft werden und es iſt 
dazu ein ein einziger peremtoriſcher Ricitationds Termin auf den 18ten May d. J. 
Vormittag 10 Uhr coram Commiſſario Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hauen child 
zu Ratbhauſe in der Seffionsftube des Koͤnigl. Stadtgerichts angeſetzt worden. 
Kaufluſtige fordern wir daher hiermit auf, in dieſem Termine zu erſcheinen lund 
ihre Gebothe adzuͤgeden und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
nach geſchehner Eimwilligung der Erben und ſonſtigen Intreſſenten deſſelbe gegen 
die in Terming feſtzuſetzenden Bedingungen adjudicirt, auf fpätere Gebothe ader 
keine weitere Ruͤckſſcht genommen werden wird. 2 
9 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
9 Oppeln den 13ten März. 1818. Das im Grottkauer Crelſe belegene, 
zweh Meilen von Neiſſe entfernte zum Koͤnigl. Domalnenamte Neiſſe gehörige Vor⸗ 
werk Petersheide, welches nach der Vormeſſung: 443 Morgen 78 TR: Acker; 
38 Morgen 171 TOR. Wieſen; 3 Morgen 132 R. Gräſereh und Maine; 
2 Morgen 16 TR Damme; 25 Morgen 8 TIR Unland; 10 Morgen 70 TR, 
Gaͤrte und 1 Morgen 163 UR. Bauſtellen; 324 Morgen 118 RH. in Summa 
enthalt, ſoll, nebſt Gebaͤuden und Jsventarlum, an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Die Bedingungen der Veräußerung koͤnnen zu jeder Zeit in Neiſſe, in 
der dortigen Reatamiscanzley in der biſchoͤflichen Reſidenz fo wle in der Domainen⸗ 
Regiſtratur der Koͤnigl. Reglerung zu Oppeln eingeſehen werden, fo wie der Bene» 
ralpaͤchter des Amts Neiſſe angewi' ſen iſt, den Kauſtuſtigen die Gutsreolitaten auf 
Verlangen vorzuzeigen. Der klcitationstermin iſt auf den 2 7ſten April 18 18 auf 
dem Vorwerke Petershelde vor dem Herrn Regierungsrath Witzenhuſen anberaumt. 
Kauflaflige werden aufgefordert, daſelbſt ſich einzufinden und ihre Gebohte abzu⸗ 
ben. 8) N 
Koͤnigl. Regierung. II, Abtheilung ⸗ 


x (12930 2 
Sonnabends den 28. Maͤrz 1818. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen c. le. 
alülergnadigſten Snecial⸗Befeht. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. 


Zu verkaufen A 
. Breslau den 5. Februar 1818. Von dem; unterzeichneten Stadt? und 
Hospital⸗Landguͤteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Inſtanz einiger 
Mealgläubiger die nothwendige Subhaſtatlon des Samuel Kettigſchen Grundſtuͤcks 
ſub No. 42: auf dem Anger, der Kleferkretſcham genannt, welches gerichtlich auf 
640 Nthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, dato verfügt worden if. Wir haben hler⸗ 
auf einen Eicitations⸗ Termin auf den ıyten April a. c. Vormittags am 10 Uhr 
angeſetzt, und ſordern Kaufluſtige hiermit auf, ſich in dieſem Termine auf dem 
RNathhauſe im Ame einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag und 
Genehmigung der Crediioren zu gewaͤrtigen. 2 a \ 
Stadt⸗ und Hogpifal» Fandguferamt. _ 2 
) Schweibnig den 1oten März 1818. Die von dem verſtorbenen Ehris 
ſtlan Rolke in Groͤd itz Koͤntgl. Anthell Schweidnitzer Creiſes gelegene auf 846 Rthl. 
20 for. Courant toxirte Freigärtnerſtelle ſoll den asſten May Nachmittags von 
verfeigett Werden: Kae n Sendet, Weide, bie aer täglich in: 
den A Tante zu Grödig und Groß Wersborfeinfehen. kahn, werben Ven- 
mit einge — 6 ; a a 
em 8 Der Commlſſarius des Dohm Capitular⸗Voögtelamts⸗ 

„) Leobſchüͤtz den sten Marz 1818. Das Gerichtsamt des Nittergutes 
Branitz Leobſchuͤtzer Crelſes macht hierdurch bekannt, daß die daſeldſt ſub No. 28., 
59 , 65. und 89, gelegenen 4 Freygärtnerſtellen, wriche wit den immerwaͤhrend 
darauf haftenden Laſten, auf 172 Rthlr. , 120 Rib, 130 Rtbl. und 142 Nihl. 
Courantagewuͤrdiget worden, in Termino peremtorlo den ten May e. dep dem⸗ 
ſelben öffentlich. verkauft werden ſollen. Es werden demnach Kaufluſtige und Bes 
ſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, la dem erwaͤhnten peremtoriſchen Termine auf der 
Schloßtanzley zu Branitz zu erſchelnen, ibr Geboth abzugeben und demnächſt zu 
gewaͤrtigen, daß jede der erwähnten Freyzaͤrtnerſtellen dem Meiſiblethenden adju ⸗ 

dicirt werden wird. 3 a 5 8 
6“ 3 Das Gerichtsamt des Rittergutes Branltz⸗ 
) Getichtsamt Guſtau den gien März 1818. Es fol die den 
Baperſchen Erden gehörige Frephaͤuslerſtelle bleſcloſt ſub No. — welche auf 
160 Rihlr. gegr. tortrt i, iheuungs halber entlich verkauft werden; . ; 


= 2 (25490 ® 
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g pre At tee ſich daher elnzufinden und den Zuſchlag iur. das Meißgebolh au 


* Mthl. gefchägt worden iſt in Ter mino peremtorio den 1ſten Juni Vo rintttags 
em Beſt und Meiftbierhenden verkauſt wrtden ſon. STaufupige können dle Tape 


ara 8 0 den aiſten Februar 1818. Das Gerichtsamt ſubbaſtitt ad ine 


tian der Joſepb Kartnerich 0 
laſſen ri b Intefato, verſtordenen Joſenh Kattuer gehörige und d 
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series auf 
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ſuß Treo. 6, pröftzirt zum alleinigen Biethungs Termine den ꝛzten Mal 5. J., 
{dh um n Auf der“ ec Tune e ae ; 
Kauftuſtege, Beſith⸗ und Zahtungsfähige ein bemelten Tages und Stunde ſich 
einzufinden, dar auf ihr Beborh adzugeden und zu gewärtigen, daß gedachte Co⸗ 
lonieſtelle nach vorgängiger Approbation des vormundſchaftlichen Gerichts dem 
Meiſt⸗ und Beſtdtethens en ohnſehldar werde zugeſchlagen werden. 

1 e ben Februar 1818. Auf den Antrag des Müllers 
meifer Car! Hummel fol deſſen in Gaffron Wortenbergſchen Ereiſes, beiegene 
Waſſermühte uebſt denen dazu gebörigen Grundſtucken wozu die Gerechtigkeit g 
einem Zopfe Brandiweln zu brennen gehört, freiwillig an den Melſtbiethenden and 
Beſtzablenden söffentlich verkauft werden. Zu dieſer Mühle gehort 481 Morgen 
gutes Ackerland, ein ſehr ergiebiges Wieſenland von 161 Morgen Flächen bat 
und 2 Teiche, welche mit 4 Schock beſetzt werden koͤnnen. Die Viehnutzung iſt be⸗ 
trächtlich und die ganze A ile, ift auf 10746 Rthlr. 4 gr. Courant abgeſchatzt 


worden. Zum oͤffentlichen Verkauf dieſer Mühle nebst Zubehör iſt Terminus auf 
den agſten April, den agſten Juni und peremtoriſch auf den egſten Auguſt d. ans 
geſetzt werden. Zahlungs ſäbige und Kaufluſtige werden daher eingeladen, ana 
dachten Tagen vor mmerjeichneten Gerichtsamt in 157 zu erſcheinen und Ib 
Beboth zum Protocol zu gehen, wo als dann dem M Abiitöenden und e 
lenden dieſer Fundus zugeſchlagen werden fol, Die Taxe iſt bey dem Gerichis“ 
amt von Gaffron in Wartenberg zn jeder Zeit zu inſpiciren. ; 
V. Teichmann Kraſchen und Gaffroner Gerichtsamt. ö 
Slogan den zc0ſten Februar 3878. Von dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Groß⸗Glogau wird 19 55700 bekannt gemacht, daß das |i 
No. 7. im zien Viertel biegt ol gelegene, 90 Anne Roſine. verwittweten Kirch⸗ 
ner geb. Hanning gehörige Hug, Welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
i 5 1 Gr. 8 111 n e e „ 
entlich verkauft werden ſoll, und der zie April, der ste May und: der 5 
4520 d. J. zu Biethungs⸗Terminen beſtſmmt ſind. . r aber ale Se. 
jenigen,. welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfäbig find, biete ° 
durch aufgefordert, fich in den gedachten Terminen, wovon der leztere derem 
sorifch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn 
Juſtazrath Zikurſch im hieſigen Stadtgericht entweder per ſoͤnlich, ober dürch 
gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, iht Geboth abzugeben, und zu 
gewartigen, daß an den Meiſte und Beſtbierbenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
V Kiönigl. Preuß, Lade und 0 . 
„ Slogau den Februar 1818. Von dem Königl. Fand? un ah 
zu Groß⸗Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß das ſud Nro. 91. güf 
dem hleſigen Dohme belegene dem Tabacks ſpinner Oettinger zugeſchriedene Haus 
nebſt Brandtweinbrennerey, welche Beſitzung nach der gerichtlichen Taxe auf 


2342 Ktol. ur gr 10 pf Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Real, 
Gläubiger, Bankern rden Chelate, 2 Wege der Epeiution 
öffentlich verkuukt werden fon, und der 29fte April, der iſte Full und der ate 
Septbr. d. J in Blethungsterminen befiimmt find. Es werden daher alle diejenie 
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gen, welche dieſe Beſſtzung zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch 5 
fade za n An achten Ser more er e Dinner 
. a e RETTET TON SE 


(0 %%% W 


Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Gta Zlekurſch im 
biefigen Stadtgericht entweder per ſoͤnlich oder durch legitimirte Bevollmächli te eins 
zufinden ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 0 S 
er Zu verauckloniren. e 
) Bres lau den 2 4ſten März 1818. Den z iſten d. M. Vormittags um 
11 Uhe wird vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichtshauſe ein vierfigiger gut conſer⸗ 
virter Staats wagen öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen ſofortige Zablung in 
Courant verkauft werben. - n ä 
—.,.. . è .. 
MNatisex den 2often Januar 1818. Den bestehenden Vorſchriften ge⸗ 
maͤß, werden alle Diejenigen, welche aus irgend e ee an die Kaſſe 
des Garniſon- Batalllons Nro. 14. (ſonſt 22. ) zu Neiffe für den Zeitraum vom 
ıften Januar bis letzten December 1817, Anſprüche zu haben vetmeinen, vorgela⸗ 
den, ſich zu deren Anmeldung und weitern Erörterung in den auf den 2g ſten Ju⸗ 
un ide Vormittags um 9 Uhr angeſezten Termin alhter auf den Zimmern des 
Koͤnigl Oder⸗Landesgerichts von Oberſchleſten vor dem Commiſſarlo Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts tathe Scheller U. entweder in Drei oder durch einen aus hiengen 
JuſtigCommiſſarten zu wählenden Bevollmächtigten, von denen ihnen bey er⸗ 
mangelnder Bekanntſchaft mit denſelben der Juſtit Commiſfarius Ederhard, 
Juſtſz⸗Commiſſartus Stoͤckel und Juſttz⸗ Co mmiſſionsrath Wichura vorgeſchla⸗ 
au wird, zu geſtellen. Der bis ſpateſtens in dleſem Termin ſich nicht meldende 
täudiger wird mit feinen Forderungen ans dem obgedachten Zeitraum an dle 
Kaffe des Garniſon⸗Batalllons Nro. 14. (ſonſt 22.) darch Auferlegung eines 
ewigen Siüſchwelgens, eräeludire, und nur an die Perſon desjenigen, mit 
dem er contrabirt hat, verwieſen werden. g.) n 
2... Ronlgl Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſſen. 
RES: 1 dictales 2 
Dres lan den 1zten Februar 1818. Da von Seiten des bieſigen Königl. 
Ober⸗Londes gericht von Schleſten üben. den in einem in P Se ſedach : 
noch auch, 19 Jahte antlpretiſch verpfendeten Gute Podiog 2035 Rihlr. in Activls 
Rund Mobilten aber mit 15 169, Rtbir. an Schulden belafteten beflebenden Ras: 
laß des verſtordenen Geheimen Ober ⸗Flnanzrath und Cammer⸗ Präfiventen Hart⸗ 
wig I non ee v. Hohm e der Vormundſchaft ſeiner 
dinterlaſſenen x ennen Kinder, heut Mittag der erbſchaftliche Figuldatlons⸗ Pro. 
zeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermelnen, dier 
durch vorgeladen; in dem vor dem Ober Landesgerichts = Rath Herrn Baron v. 
Kottwitz auf den 24ften Jun c. a. Vormittags um 2 Uhr anberaumten Liquidatl⸗ 
ons ⸗Termitie in dem hiefigen Ober⸗ Landesgerichts Hauſe perſoͤnlich oder durch eil⸗ 
nen 2992170 zuläßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bey etwa ermangelder Ber 
kanntſchaft unter den biefigen- Juftigs Tommiſſarlen der Hofrath Braſſert, Juſliz⸗ 
commiſſions + Rath Nowas und Juſtlzcommiſſatius Morgenbeſſer in ne 
gebracht 


* 


gebracht werden an deren einen fte fich wenden können) zu erſchelnen, ihre ver⸗ 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewelsmlttet zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
Er ſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer erwantgen Vorrechte 
für verluſtig erklart, und nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwleſen 


Werden. i be : 1 

: MR Koͤnigl. Preuß. Ober „Landesgericht von Schleſten. 

„) Reichthal den 17ten März 1818. Der Musgquetier Siegmund Kar⸗ 
wath, welcher unter dem isten Linien Infanterie⸗Regiment der Schlacht bey 
bell Alliance beygewohnt, dafelbft bleſſirt worden if, und feit der Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, wird auf den Antrag des ihm 
ſubſtituirten Teſtamentserben des Königl. . Herzog hiermit 
vorgeladen, und aufgefordert, zu dem auf den zoſten Juni d. J. Dokmittage 


um 9 Ühr anftehenden peremtoriſchen Termine entweder in Perſon zu erſcheinen, 


oder dem unterzeichneten Stadtgericht bis dahin von feinen Leben und 11 
te eine ſchriftliche Anzeige zukommen zu laſſen. Sonte der ze. Kar wath bis zu Kles 
ſem Termine weder perföntich erſcheinen, noch eine ſchriſtliche Anzelge über feine 


Exiſtenz zu den Acten eingehen, fo wird auf den Antrag des Herzog der Vorgela⸗ a 


dene fur tod erklärt, und über ſeinen Nachlaß nach Anleitung der vorhandenen 


Beſtimmungen verfügt werden. | 
2 RN Das Koͤnigl. Stadtgericht. h Trespe. 

» Grottkau den 18ten März 1818. Nachdem das von Selten des Fiel 
gegen die ſchon unterm zöften Juli 1817, verfuͤgte Provocatlons Sache 90 7 
deserklärung des von Sonnenderg aus ſeit dem Jahre 1791, verſchollnen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Beamten Franz Rieger aufseſſellte Hinderniß deſeltigt worden, fo wird 
hiermit bekannt gemacht, daß der am 1. May c. bor uns Vormittags um 10 Uhr 
zu Gröttkau in der Behauſung des unterzeichneten Juſtizlarit anſtehende prächufls, 
viſche Termin vor ſich geht und gedachter ie oder deſſen etwa zuruͤck⸗ 
gelagne unbekannte Erben werden wieberholentlich aufgefordert, in fen: mis 
ne entweder perföntich oder durch einen Bevollmaͤchtigten vor uns zu 2 
und über den bisherigen Auffenthalt ſich aus zuweiſen, widrigenfalls Frauz Rie⸗ 
ger nach dem Antrage feines Vaters für todt erklart werden wird. ERE 
5 955 Dias Gerichtsamt Sonnenberg. 590 155 
e CCC ²˙Ü ak ae Sc Wichura 

„) Tarnowitz den izten Februar 1818. Von Selten des unterzelchneten 
freiſtandesherrl. Beuthner Gerichts werden auf Anſuchen der Joſeph und Antonia 

v. Lippafchen Erben und reſp. Vormundſchaft alle diejenigen, welche an den zwiſchen 

den v. Januſchowskyſchen Erben ſub acto Laglewnick den sten Januar 1782. ges 
richtlich errichteteten Erbreteß, welcher wegen des darin conſtituirten väterlichen 

und müsterlichen Erbtheils der Antpuia verehl. v. Lippa geb. v Januſchowaky nach 


Höhe 3239 Rihlr. 4 Gr. 67 Pf. unterm zten Januar 1786. auf die in der Grein 


enſtandesherrſchaft Beuthen in Ober⸗Schleſten belegene Allodial⸗Ritteranthellguͤ⸗ 
ter Ober⸗ und Nieder⸗Schwientochtowitz ſub Rubr. III. No. 2. intabulirt worden 
iſt, ſo wie an dle Ader dieſe Eintragung ausgefertigte Recoanttion d.d. Tarnd witz 


den zten Januar 1736. welche aber mit dem Erbreceß verlohren gegangen if, ; 5 


als Eigenthüͤmer, Ceſſionatlen, fand ober ſonſtige Briefoͤlnhaber ein Anſpruch 
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zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen drey Monaten, ſpateſtenk 
r in dem auf den zaſten Junh d. J auf unferm Gerichtszimſwer bleſelbſt ans 
henden Bräjydica Termine in Perſon, oder durch einen Bevollmächtigten wozu 
deten, welchen etz hier an Bekanntſchaft fehlt, der Juſtiscommiſſartus Steer und 
Stadtrichter Ulrich hieſeloſt vörgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprͤche 
anzugeben, und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehört, ihnen 
in Anſehung ihrer Anſprüche ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dieſe Inſtru⸗ 
mente für ammortiſttt erklärt, und die Löſchung der Poſt verfügt, werden wird. 
„ SBräf, Henkel freiftandespertt. Beutchner Gerſcht 
n Farnomwig den 20. Nopember 2817 Der ſeit 15 Jahren verſchollene 
Diſchlergeſelle Joſeph Sezafich, wird ‚hierdurch. mit ſeinen etwanigen Erben und 
dnehmern und Militairs Jarreffenten auf den Antrag feiner, Mutter der Catha⸗ 
rleue verwitt. Sezaktetz geb. Bromiſch zu Toſt Öffentlich vorgeladen, ſich dis ſpd⸗ 
˖ 1555 dem den aoſten December 1818. Vormittags um 9 Uhr anderaumten Terz” 
nim bei dem unterzeichneten Stadtgericht ſchriftlich oder per ſoͤnlich zu melden, und 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Entgegengeſetzten Falls bat verfelbe zu erwarten, 
daß er für todt erklärt, feine etwanlgen Erbesintreſſenten präcludirt, und ſein 
hlerorts im Deppſito des Stadtgerichts vorhandene Vermoͤgen der Extrahentin und. 
"to, ihren nächſten Erden jedoch unter Vorbehalt der Rechte des Fisct zuerkannt 
werden s. Das Königl. Gericht der Stadt. 


3 Neumarkt den sten Wär 1878. „Auf der ehemaligen Blumelſchen 


eigärtnerſtele und Schmide Nro. 14. zu Pofelwitz Liegnitzſchen Kreiſes, ſind 
ir den Bauer Samuel Thiel zu Mickie 160 Able im Ne 
ub. III. Pro, 2. unterm m MArpt794tntabuliert.. Das biekfällige Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument iſt verlohren gegangen, und es werden daher alle dlejenigen 
weiche an dieſe Bor, ais Elgentbuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Beieſs⸗ 
Inhaber Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und 
fpätefiens in dem den aaſten Jun a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Fuftitiario anſtebenden Termine hieſelbſt zu melden, ihre Ansprüche an⸗ 
zugeben und zu bescheinigen, auch das Inſtrument bei ubringen, oder zu gewär⸗ 
tigen, daß ene mit ihren Anfprächen: werden prdkludirt und ihnen ein 
ewiges Still ge di dee ſondern auch daß die Amortiſation des Hypothe⸗ 
ken In Enment® und die Loͤſchung dieſes Capitals im Hppotpekenduche erfolgen wird. 
1 Das e f 
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Verbuck und Spiigleder verfehen, ſteht wegen Mangel an Raum zu verkaufen auf 


der Schmiebebrüde No. 1850. bey dem Haus“ Eigenthüm err. 
Breslau., Es iſt ein brauchbater Wägen zu derkaufeh, und das Mühre 

zu erfragen Carls gaſſe No. 636. „% ũ N 
„Sreslan. Zwey Stuben nebſt Zuge hoͤr find auf den ten April zu be⸗ 
nahen und das Näpese in erfahren auf dyn Hummerey in No. 863. Atte 
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eee slad den zeſen Mär; 1818 Einem pochzuverahieuben Mr 
bllko macht ich biermit ergebeaft bekannt, daß ich meine bis fetzt gez 
Hührte Schnftimaaten, ⸗ Handlung gänzlich aufgegeben, und mein blahe⸗ 
riges Gewölbe am Soizringe bereits geſchloffen habe. Wenn irgend ſe⸗ 
mond elnſt auf dieſes Schnittwaarengeſchaͤft ſich gründende Forderung w ha⸗ 


den glaubt, der bat ſich vom heutigen Tage an bis ſpaͤreſtens 4 Wochen in meiner 
Wohnung auf der Reuſchengaſſe in der Grüͤneiche zu melden, wo jeder feine Beſrle⸗ 
digung unverzüzlich gewaͤrtigen kann) wie wohl meines Wiſſens nlemond etwas 
dieſes Geſchäfts wegen Forderung au mich ju machen hat. Da mir aber noch fo’ 
manche im Locd Waatenrechnungen ſchuldig And, fo fordere ich dleſelben ebenfalls 
Hiermit auf, mir ſelche binnen Dato 4 Wochen in meiner oben beieichneten Wohs, 


nung unverzüglich zu berichtigen; und wenn bis zur gedachten Friſt mir noch Schuld⸗ 
ner zurück blelden ſollten, ſo ſehe ich mich alsdann genoͤthtget, dieſilben dem Rich 
ter zu übergeden der dann ohne eln Weitrret wit ſolche geltend machen wird. Mein 
Domictilumt blelbt übrigens wie bisher ung eraͤnder ne. 

Samuel Jacob Levo hleſiger Bürger und Kaufmann. 

„) Reufſendorf den sten Mär; 1918. Ole auf 360 Rtblr. toxicte 

dem inſolvendo gewordenen Leinwandhändler George Hartmann allhier gehörige : 
Freyhaͤuslerſtelle wird auf den 28ſten Map en a an den Melſtbtethenden verkauft. 
Kaußuſtige mit hinlänglichem Vermoͤgen hoben ſich an dleſem Termine ſruͤh um 
9 Uhr bier einzufinden und den Verkauf des Stundſtücks an Meiſtbiethenden zu 
gewärtigen.: Up bekannte Gläubiger des Hartmann werden dazu ad liguldandum 
ſub poͤnn praͤcluſt et ſilentii perpetul, auch der entwichene Cridarlus Hartmann 
wird hierzu vorgeladen und feine Verantwortung gewättlget. 

55 = 2% - BE Das Grrichtsamt. i 3892 8 3 

„ Gottesberg den 16ten März 18 18. Von dem unferjeichneten Koͤnigt. 
Stadtgericht wird das dem bieſigen Barethmachermelſker Ehriſtign e des 
börlge auf 409 Rthlr, abgeſchätzte und auf der Landes 1 hieſeldſt (np 
Nro. 182 belegene Haus, nebſt der dazu gehörigen 4 Hofeſtatt Acker und Wieſen⸗ 
wachs auf Antrag des hieſigen Magiſtrats ſudhaſtirt, und iſt derhalb ein einziger 
Biethungstermin auf den ı4ten Map c. Vormittags 9 Uhr angeſetzt, wozu Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungs fähige Hiermit vorgeladen werden. Zugleich werden auch 
alle etwanige unbekannte Gläubiger zu eden dem Termine zu Liquidation und Ve⸗ 
riſitation ihrer Forderungen ſub pong et präcuf ſtlentii perpermi vorgeladen. 

4 Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 5 . 

20 Shade den sten März 1818. Den azſten April dieſes Sabre, + 
ſoll die Vertheilung der Nachlaßmaſſe des Freipäuslers Ehreufried Hoffmann in 
Ober Langnendorf Löwenbergſchen Erelſes, unter feine Glaͤubiger geſchehen, wel⸗ 
ches hierdurch Öffentlich bekannt macht. ee e Sa e 

Das Obers kangnendorf Acmenruher Girichtsomt. 

Le obſchütz den zoſten Februar 1818. Das Königl. Stadtgericht u 
Leobſchuͤtz macht hierdurch oͤffentlich bekannt, daß zur Anmeldung der Real⸗ et 
reſp. Eigenthums⸗Anſpruͤche an die ſub Nra. 111. im Oberfelde belegene zu dem 
Gottfried Bergmannfchen Nachlaſſe gehörigen WäRung von » Wreslauer Scheffl. 
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Ausſaat ein Termin auf den 1. May Nachmittag um 2 Uhr vor dem Deputlirten 
Herrn Aſſeſſor Köcher angeſetzt worden, wozu fämmtliche unbekannte Nealpräten⸗ 
denten zu erſcheinen und ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche anzumelden und geltend zu 
machen unter der Warnung vorgeladen werden, daß der Ausbleibende Prächudirt 
und zum ewigen Stillſchweigen wurde verwieſen werden: 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Getaufte, Copulirte unb Cleilorbene.» vom 2 1. bis 26. Maͤrz 1813. 


Zu St. Eliſabeth. Des B und Walkers Aston Jahn T. Jehange Chriſtlan: Elle. 

Des B. und Schneiders Johann Semuel Berger T. Henriette Amalie. 
Zu et. Maria, Magdalena. Des B. und Baͤckets Earl Heinrich Heinzel S. Herr⸗ 
mann Mobert Conſtantin. Des B. und Goldarbeiters Hrn. Johann Chrlſttan 
Wilhelm Berger T. Agnes Charlotte Emma. Des B. und Krambaͤudlers 
Jobann Friedrich Zeller T. Caroline Lonife Amalle. Des B. und Victualten⸗ 
Händlers Ernſt Frans ky S. Carl Joſ ph Auguſt. Der B. und Schneider Friedr. 
Wilhelm Peters S Friedr. Wilhelm. Des B. und Schuhmachers Johann 
‚ Berer Helurlch Düken T. Marie Pauline Juliane. Des B. und Drechslers 
Sotilieb Wilhelm Frleſche G. Sigismund kudwig⸗ 

Zu u . Fr. auf dem Sande. Des B. und Sleiſchhauers Carl Windiſch T. Maria : 
Sperefin Juliane. Des B. und Schneiders Friedr. Weiß T. Johanna Hen«- 
rlette Auguſte. 

Lovullrte⸗ 


In St. Eliſabeth. Der Dock. und Prof, Medle. an der Univerſitaͤt zu Prag Herr 
Ignatius Rudolph Biſchoff mit Igfr. Johanne Wilhelmine Kuh. Der ordentiis - 
che Lehrer am Ellſabethanlſchen Gymnaſium Hrn. Nathaniel August Weichert. 
mit Igfr. Caroline Sranjiöfa Een 


Zu St. Eliſabetb: Der B. und Groß: Ubemacher⸗Melteſt Herr Johann Gottlieb 
Kloſe, alt 86 J. 2 M. Des B. und Schoͤnfaͤrbers Johann Carl Franz 
Groß S. Franz Friedrich Alexander, alt 23 W. Der B. und Kretſchmer 
Johann Gottlieb Erblich, alt 56 J. 5 M. Der B. und Deſtillateur Herr 
Carl Gottlied Springer, alt 33 J. 

Zu St Maria Magdalena. Der Königl, Reglerungs⸗Canzeliſt Herr Joh. Gott⸗ 
lieb. Grallert, alt 42 J 3 M. Des weil. B. und Kieiſchmers Melchior Riedel 
hinterl. Ehefrau Anna Sybille geb Jorg, alt 66 J. 6 M. 

Zu St. Barbara. Des B. und Inſtrumentmachers Hrn. ans Wilhelm Doͤrg 
T. Friederike Emilie, alt 1 J 3 M. Des B. und Diſtillateuts Hrn. Joh. 
Gottfried. Fleckners T. Juliane Caroline, alt 17 W. Des well. Stadtkochs 
Hrn. Carl Hauck nachgel. Ehefrau Anna Dotothes geb. Flaſchin, alt 84 J. 

30 St. Ehriſtophotl.. Der B. und Schneldermeiſter Friedrich Wühelm Daͤhulſch, 
alt 50 J. 10 M. 


